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DRAKE 4-LINE
Neue Preise nach Abwertung:

DIGITAL RECEIVER DSR-1 mit Digital Synthesizer auf 100 Hz ablesbar, Bereich 10 kHz—30 mHz. 
Volltransistorisiert. Höchste Leistung. RICHTPREIS Fr. 9900.—

RECEIVER R-4-B: Das Spitzengerät für den DXer. Teilweise Integrated Circuits, FET, und weitere Ver­
besserungen. Inkl. Quarze für 80 / 40 / 20 / 15 + 28.5-29 Me -I- 10 zusätzliche Quarzsockel für je 500 
kHz Bereiche (160-m-Band, WWV, BC, Ships etc.) 4 Trennschärfe-Stufen, 0.4-1,2-2,4-4,8 kHz. Passband­
tuning! Rejection Notch. Eingebauter Calibrator 100 und 25 kHz. Noise-Blanker— Hervorragend kreuz­
modulationsfest — 1-kHz-Skala-Genauigkeit
Doppel-Super: 5645 kHz +  50 kHz AMATEUR NET Fr. 2390.—

TRANSMITTER T-4-XB: 200 Watt PEP auf USB/LSB und CW, Controlled CarrierMod. für AM. Quarze für 
alle Amateurbänder 80 / 40 / 20 / 15 m -I- 20,5-29 Mc plus 4 weitere 500-kHz-Bereiche mit Zusatzquar­
zen — Umschalter für Transceiver mit DRAKE R-4-A und R-4-B. Alle Kabel mitgeliefert. Sidetone für 
CW, VOX, PTT. Semi-BK auf CW. Masse und Aussehen wie R-4-A/-B AMATEUR NET Fr. 2450.—

TRANSCEIVER TR-4: 300 Watt PEP für USB/LSB — 260 W auf CW. Auch AM. Alle Bänder 80 bis 10 m 
komplett ohne Zusatzquarze. VOX — PTT. Semi-BK auf CW — Eingebauter 100-kHz-Calibrator. 
mit Noise-Blanker AMATEUR NET Fr. 3495.—
NETZGERÄT AC-4: für TR4 und T4XB 110/220 V AMATEUR NET Fr. 555.—

12-V-GERÄT DC 4 für TR4 und T4XB AMATEUR NET Fr. 670.—

MATCHED SPEAKER MS 4: Grösse und Aussehen wie R4A/B und TR4, T4XB. mit Raum zum Einbau 
des Netzgerätes AC4 AMATEUR NET Fr. 138.—

REMOTE VFO RV-4: Erlaubt im gleichen Band Empfang, Senden oder Transceive auf anderer Frequenz 
als TR4, ohne den VFO des TR4 zu verändern. In passendem Gehäuse mit Lautsprecher und Raum 
zum Einbau des Netzgerätes AC4. AMATEUR NET Fr. 595.—

LINEAR AMPLIFIER L-4-B: 2000 Watt PEP für SSB, 1000 Watt AM. CW und RTTY. Class B Grounded 
Grid — Broadband tuned Input — AGC — Eingebautes Wattmeter — sehr leiser Ventilator. Mit getrenn­
tem Silizium-Netzteil. 2 Tubes 3-500 Z! Für Industrie und Export NET Fr. 3995.—

RECEIVER 2-C: Etwas einfachere Ausführung des R-4-B. Triple Conversion, 500 kHz Bereiche auf allen 
Amateurbändern, 1-kHz-Genauigkeit, 0,4 / 2.4 / 4,8 kHz Trennschärfestufen. AM — CW — USB — LSB.

AMATEUR NET Fr. 1295.—
RECEIVER SPR-4: Volltransistorisiert. AM 4.8 kHz, USB/LSB 2.4 kHz, CW 0,4 kHz. 10 Bereiche 
à 500 kHz, programmierbar bis 24 Bereiche. 2000 m bis 10 m. AMATEUR NET Fr. 2350.—

2 METER CONVERTER SC-2 mit FET und Xtal control. 4X500 kHz AMATEUR NET Fr. 369.—

TRANSMITTING CONVERTER TC-2: SSB, AM, CW für jeden 20 m Exciter. Ose. Injection vom SC-2, 
180 Watt eingebautes Antennen-Relais. Kein Umstecken AMATEUR NET Fr. 1585.—

ANTENNE MATCH BOX: MN-4 mit eingebautem RF-Wattmeter und VSWR-Meter für alle Amateurbänder 
bis 200 Watt Leistung. AMATEUR NET Fr. 545 —

ANTENNE MATCH BOX: MN-2000. Bis 2000 W Leistung. AMATEUR NET Fr. 995.—

RF WATTMETER W 4: 200 +  2000 Watts forward +  reflected power. AMATEUR NET Fr. 315.—

RF WATTMETER WV 4: wie W4 aber 20-200 MHz AMATEUR NET Fr. 365 —

Teilzahlung möglich (bis 3 Monate ohne Zuschlag)

Prospekte und Vorführung durch die Generalvertretung für die Schweiz und Liechtenstein:

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 —  Telefon (01) 32 6156 und 34 99 78 —  8032 Zürich 7
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Die Konferenz der IARU 
Region 1 Division

Die 10. Konferenz der IARU Region 1 Division 
wurde vom 15. bis 19. Mai 1972 in Scheveningen 
abgehalten. Die Amateurvereinigungen von 22 
Ländern der Region 1 (Belgien, Dänemark, 
Deutschland, Finnland, Frankreich, Grossbritan­
nien, Italien, Jugoslawien, Liberia, Luxemburg. 
Niederlande, Nigeria, Norwegen, Oesterreich, Po­
len, Rumänien, Schweden, Schweiz, Sowjetunion, 
Spanien, Tschechoslowakei, Ungarn) hatten De­
legierte entsandt. Algerien, die Färöer-Inseln, 
Ghana, Irland, Kenya, Malta, Portugal und die 
Südafrikanische Republik Hessen sich durch an­
wesende Delegationen vertreten. Das Hauptquar­
tier der IARU war durch den Präsidenten Robert 
W. Denniston (W 0DX) und den Sekretär John 
Huntoon (W1RW) vertreten, die Organisation der 
IARU Region 2 Division durch den Präsidenten 
A. Pita (XE1CCP). Eine Vorschau auf die zu be­
handelnden Anträge erschien im OLD MAN Nr. 
4/1972. Aus Platzgründen kann an dieser Stelle 
nur über die wesentlichen Punkte berichtet wer- 

j  den.
Ein vordringliches Traktandum bildete die Ver­
teidigung der Amateurfrequenzen. Die enttäu­
schende Haltung vieler Länder an der Konferenz 
über die Weltraumradiodienste illustrierte, dass 
der Amateurradiodienst an einem Scheideweg 
steht. Würde die zwischen 1978 und 1980 durch­
zuführende administrative Radiokonferenz heute 
abgehalten, so müssten die Amateure zweifellos 
grosse Einbussen ihres Frequenzraumes hinneh­
men. Viele Länder gerade in der Region 1, die 
zusammen über mehr Stimmen verfügen als die 
restliche Welt, sind dem Amateurradiodienst al­
les andere als günstig gesinnt. Dies könnte sich 
an der 1974 stattfindenden Konferenz über die 
Neuverteilung der Frequenzen für den Seeradio­
dienst verhängnisvoll auswirken, zirkulieren doch 
zwischen den in der CEPT zusammengeschlos­
senen Verwaltungen bereits Arbeitspapiere, wel­
che die Zuteilung des 70 cm-Bandes an kommer­
zielle Dienste vorsehen. Da die Delegierten w eit­
gehend mit gemachten Meinungen an die Kon­
ferenzen des Internationalen W eltnachrichten­
vereins reisen, verbleibt nur noch wenig Zeit, 
um die Anliegen der Sendeamateure bei den 
zuständigen Stellen vorzubringen. Die IARU Re­
gion 1 wird sich in Zukunft soweit notwendig 
auch an Konferenzen des Weltnachrichtenvereins
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über technische Fragen vertreten lassen. —  Den Amateurvereinigungen wird empfohlen, vermehrte 
Anstrengungen zur Ermittlung von kommerziellen Stationen in den exklusiven Amateurbändern zu 
unternehmen. Die Radio Society of Great Britain (RSGB) verfügt über eine gut ausgebaute «Intruder 
Watch» unter der Leitung von C. J. Thomas (G3PSM), die eine lange Liste von Eindringlingen erstellt 
hatte. Es wurde über einige Fälle berichtet, in denen illegal in einem Amateurband arbeitende Sta­
tionen zu einem Wellenwechsel veranlasst werden konnten. Die RSGB ist bereit, die Auswertung der 
Beobachtungsergebnisse für die Region 1 zu übernehmen.
Die Diskussion um die ungenügende Störfestigkeit elektronischer Unterhaltungsapparate gegenüber 
starken Hochfrequenzeinstrahlungen führte zur Empfehlung, eine internationale Expertengruppe zu­
sammenzustellen, welche einheitliche Normen und Vorschläge zur Verbesserung der Störfestigkeit 
ausarbeiten wird.
Die Beteiligung an den Programmen zur Erforschung der Ausbreitung auf 28 MHz mittels Bakensen­
dern war bisher enttäuschend gering. Alle Amateure sind aufgerufen, sich an diesen Arbeiten zu be­
teiligen; ferner sollen technische Hochschulen eingeladen werden, Empfangsstationen einzurichten. 
Die Bakensender arbeiten im Bereich 28150—28200 kHz. Folgende Stationen sind in Betrieb oder 
werden nächstens eingeschaltet: D L0 IG I 28195 kHz, 3B8MS 28190 kHz, GB3SX 28185 kHz, ZA4CY 
28180 kHz, VE3RMR 28175 kHz; ferner arbeitet ZC4VHF auf 50,5 MHz.
In Belgien können durchreisende ausländische Amateure ohne weitere Formalitäten von einer be­
stehenden Station unter Aufsicht des Lizenzinhabers aus arbeiten, und zwar während höchstens 
30 Tagen pro Kalenderjahr. Den Amateurvereinigungen wird empfohlen, bei ihren Behörden um eine 
ähnliche Regelung nachzusuchen.
Die von der Schweiz vorgeschlagene Ergänzung des Bandplanes für die Betriebsart Fernschreiben 
wurde allgemein als zu weitgehend beurteilt, so dass eine Kompromisslösung gefunden werden musste 
(siehe Bandpläne).
Die geltende Regelung, wonach die Bereiche 3500—3510 kHz und 3790—3800 kHz bei entsprechenden 
Ausbreitungsbedingungen ausschliesslich für interkontinentale Verbindungen benutzt werden sollen, 
wird unverändert beibehalten und in die nationalen Wettbewerbsregiemente aufgenommen. Die russi­
schen Amateure wickeln DX-Verbindungen in Telephonie im Bereich 3635—3650 kHz ab. Das Regle­
ment für den National Field Day soll vereinheitlicht werden, um die Ergebnisse international verglei­
chen zu können; als Ausgangsbasis dient das englische Reglement.
Die Bandpläne für das 2 m- und das 70 cm-Band wurden ergänzt bzw. revidiert (siehe Bandpläne). 
Der Deutsche Amateur Radio-Club gab davon Kenntnis, dass die empfohlenen Bereiche für FM-Relais- 
stationen im 2 m-Band in Deutschland vorläufig nicht eingehalten werden. Die SSB-Mittelfrequenz im 
2 m-Band soll auf Vorschlag der Schweiz an der nächsten Konferenz auf 144,2 MHz verschoben 
werden.

Ab 1973 erfahren die Bestimmungen für UKW-Wettbewerbe einige Änderungen. Der September-Con- 
test wird ausschliesslich auf 2 m durchgeführt. Bei Mehrband-Wettbewerben werden die auf den ein­
zelnen Bändern erzielten Ergebnisse zur Ermittlung des Gesamtresultates mit folgenden Zahlen multi­
pliziert: 144 MHz: 1; 430 MHz: 5; 1296 MHz: 25; 2400 MHz: 50; höhere Bänder; 100. Die Wettbewerbe 
dauern von 1600 bis 1600 GMT. Teilnehmer, welche sich nicht an die Bandpläne halten, werden dis­
qualifiziert; der UKW-Verkehrsleiter bzw. die Contestjury jedes Landes stellt Verstösse fest und ver­
fügt die Disqualifikation. Am dritten Wochenende im Juni soll ein subregionaler Wettbewerb auf den 
Mikrowellen-Bändern abgehalten werden; die RSGB wird die Regeln für den diesjährigen Contest 
den interessierten Amateurvereinigungen bekanntgeben. Die Bestimmungen des Region 1-UKW- 
Wettbewerbes für Empfangsamateure werden mit Wirkung ab 1972 in dem Sinne geändert, dass die 
gleiche Station höchstens fünf Mal oder, falls mehr als 100 Verbindungen notiert wurden, höchstens 
einmal pro 20 abgehörte Verbindungen zählt. Die Bezeichnung «QRA Locator» wurde abgeändert in 
«QTH Locator».
Die Amateurvereinigungen sollen abklären, auf welchen Gebieten Beiträge zur Erforschung der Aus­
breitung auf den Bändern über 144 MHz geleistet werden können. Das Réseau des Emetteurs Français 
wird die Beobachtungen der sporadischen E-Ausbreitung, die RSGB diejenigen über Reflexionen an 
Nordlichtern auswerten.
Der Bereich für Bakensender im 2 m-Band wird vorläufig nicht erweitert. Die Amateurvereinigungen 
sind angewiesen, für Bakensender nur bei zwingenden Gründen vom Bandplan abzuweichen. Die 
Frequenzplanung wird weiterhin von der RSGB koordiniert.
FM-Relaisstationen im 2 m-Band sollen mit einem Frequenzhub von ±  3 kHz und einer effektiven 
Strahlungsleistung von höchstens 15 Watt arbeiten. Für die Tätigkeit auf den Mikrowellen-Bändern 
wurden technische Normen aufgestellt; sie können von Interessenten beim UKW-Verkehrsleiter erfragt 
werden.
Die IARU Region 1 Division wird der Amateur Satellite Corporation (AMSAT) einen jährlichen Beitrag 
von Fr. 1500.— entrichten. Ferner ist das Exekutivkomitee ermächtigt, jährlich bis zu Fr. 1500.— zur



Förderung von geeigneten Satellitenprojekten aufzuwenden.
Um unnötige Portoauslagen der QSL-Bureaus zu vermeiden, soll eine QSL-Karte höchstens 4 Gramm 
wiegen.
Die von der Schweiz gestellten Anträge betreffend das Reglement für die Europäischen Fuchsjagd­
meisterschaften fanden nur teilweise eine Mehrheit. Nach den revidierten Bestimmungen starten die 
Teilnehmer einzeln in Abständen von fünf Minuten. Die Klassierung erfolgt aufgrund der Zahl der auf­
gefundenen Füchse und der Zeit zwischen dem Start und der Ankunft am Ziel, das nicht bei einem 
Fuchssender liegt. Die Europäische Fuchsjagdmeisterschaft 1973 wird in Ungarn ausgetragen.
Die Sowjetunion wartete wiederum mit dem Antrag auf, die Mitgliederzahl des Exekutivkomitees von 
sechs auf neun zu erhöhen; sie änderte diesen Antrag in dem Sinne, dass eine Erweiterung des Ko­
mitees um einen Sitz erfolgen solle. Obwohl die Argumente, die vor drei Jahren gegen eine solche 
Massnahme sprachen, nach wie vor zutreffen, fand dieser Vorstoss dank der Unterstützung durch die 
Ostländer sowie Oesterreich, Belgien, Frankreich und Spanien eine Mehrheit. Die Wahlen in das 
Exekutivkomitee zeitigten folgende Resultate Präsident: W. J. L. Dalmijn (PA0DD), Vizepräsident: 
A. Jacob (F3FA), Sekretär: R. F. Stevens (G2BVN), Kassier: A. Tigerstedt (OH5NW), Beisitzer: J. Zni- 
darsic (YU3AA), W. Nietyksza (SP5FM), H. W. Benjamin (EL2BA). Der scheidende Präsident P. A. Kinn- 
man ((SM5ZD) durfte den aufrichtigen Dank für seine jahrelangen Dienste entgegennehmen. (HB9DX)

Bandpläne für die Amateurfrequenzen in der Region 1
Ausschliesslich Telegraphie Fernschreiben
3500— 3600 kHz 
7000— 7040 kHz 

14000— 14100 kHz 
21000—21150 kHz 
28000— 28200 kHz

3600 kHz ±20 kHz 
7040 kHz ±  5 kHz 

14090 kHz ±10 kHz 
21100 kHz ±20 kHz 
28100 kHz ±50 kHz

Die Bereiche 3500—3510 kHz und 3790—3800 kHz sollen bei entsprechenden Ausbreitungsbedingun­
gen nur für interkontinentale Verbindungen belegt werden. Stationen in der Sowjetunion benutzen für 
interkontinentale Verbindungen in Telephonie den Bereich 3635— 3650 kHz.
144.000— 144,090 MHz 
144,090— 144,100 MHz
144.100— 144,150 MHz

(um 144,200 MHz 
145,000 MHz 
145,025— 145,225 MHz 
um 145,300 MHz 
um 145,400 MHz 
145,525— 145,600 MHz 
145,625— 145,825 MHz 
145,850— 145,950 MHz
145.950— 146,000 MHz
430.000— 431,050 MHz
431.050— 431,350 MHz 
431,350— 432,000 MHz
432.000—432,050 MHz
432.050—432,100 MHz
432.100—433,500 MHz 
um 432,150 MHz
um 433,300 MHz
435.000— 438,000 MHz 
438,650—438,950 MHz 
433,500— 440,000 MHz
1296.000—1296,150 MHz 
1296,150— 1297,950 MHz 
um 1297,300 MHz
1297.950— 1298,000 MHz

Telegraphie
Verbindungen über Reflexionen an Meteorschauern
Telegraphie, Verbindungen über Satelliten und Umsetzer in Telegraphie
und Einseitenbandmodulation
zukünftiger Bereich für Einseitenbandmodulation)
Anrufe von Mobilstationen 
FM-Relaisstationen (Eingangsfrequenz)
Fernschreiben
Einseitenbandmodulation
FM-Simplexbetrieb
FM-Relaisstationen (Ausgangsfrequenz), FM-Simplexbetrieb
Satelliten und Umsetzer
Bakensender
Telephonie
FM-Relaisstationen (Eingangsfrequenz)
Telephonie
Bakensender und Telegraphie 
Telegraphie
Telephonie und Telegraphie
Einseitenbandmodulation
Fernschreiben
Satelliten
FM-Relaisstationen (Ausgangsfrequenz)
Fernsehen
Telegraphie 
alle Betriebsarten 
Fernschreiben 
Bakensender

Unser Titelbild: HB9IK*/p an seiner QRP-Station am NFD 1971. (Foto: HE9HHH)



FM-Kanäle des Amateurradiodienstes
Relaisstationen

Kanal Eingangs­ Ausgangs­ Kanal Eingangs­ Ausgangs
frequenz frequenz frequenz frequenz
MHz MHz MHz MHz

R 1 145,025 145,625 R 70 431,050 438,650
R 2 145,050 145,650 R 72 431,100 438,700
R 3 145,075 145,675 R 74 431,150 438,750
R 4 145,100 145,700 R 76 431,200 438,800
R 5 145,125 145,725 R 78 431,250 438,850
R 6 145,150 145,750 R 80 431,300 438,900
R 7 145,175 145,775 R 82 431,350 438,950
R 8 145,200 145,800
R 9 145,225 145,825

FM-Simplexbetrieb
Kanal MHz Kanal* MHz Kanal MHz
SO 145,000 S 26 145,650 S 30 145,750
S 21 145,525 S 27 145,675 S 31 145,775
S 22 145,550 S 28 145,700 S 32 145,800
S 23 145,575 S 29 145,725 S 33 145,325
S 24 
S 25

145,600
145,625

HB9HB ist das Rufzeichen des ersten Bakensenders in der Schweiz
Am 27. Februar 1972 wurde von der Sektion Biel der Bakensender HB9HB auf dem Chasserai (1600 m), 
in Betrieb genommen. Beobachtungen an HB9AMK, Postfach 294, 2501 Biel.
Le 27 février 1972 le groupe de Bienne a mis en service une balise HB9HB au Chasserai (1600 m). 
Observations à l’adresse suivante: HB9AMK, Case postale 294, 2501 Bienne.

Nähere Details der Bake HB9HB:
Standort: Hotel Chasserai DH 66 f, Frequenz: 145,985 MHz, Leistung: 15 Watt, Tastung: FSK 400 Hz, 
Antenne: Dipol mit Reflektor, Polarisation: horizontal, Richtung: 345°.
In Scheveningen wurde das Erscheinen dieser Bake allgemein sehr begrüsst. Eine Zusammenstellung 
von Empfangsbestätigungen wird in einigen Monaten hier abgedruckt.

Communications du Comité
Les points suivants ont été traités lors de la séance de Comité du 3 juin:
Le contrôle des membres, enregistré sur bande magnétique, devra être adapté aux catégories de 
membres prévues par les nouveaux statuts: la cotisation pour les membres de l ’étranger sera de 
Fr. 35.— .
Dès 1973, les sections ayant leur propre station de club installée de manière permanente, payeront 
une taxe de Fr. 15.— par année pour la transmission des QSL; les sections n’ayant pas une station 
répondant à la définition ci-dessus, ne payeront plus rien (Art. 19). Les institutions suivantes, classées 
jusqu’à présent avec les stations de club, seront dorénavant classées comme membres collectifs 
à titre provisoire (Art. 9): musée des transports, Lucerne (HB90), nouveau Technicum de Buchs 
(HB9AX), le club amateur de Radio-Suisse à Berne (HB9C), Georg Fischer AG Schaffhouse (HB9GF), 
Top Tour Ham Club, Buchs (HB9AH); le comité propose à la prochaine assemblée des délégués de 
considérer cette modification comme définitive.
Divers commentaires des réviseurs des comptes E. Hättenschwiler et J. Kaiser ont été analysés et les 
mesures nécessaires prises. Les autorités concédantes seront informées des plans de bandes pour 
les relais FM décidés par la conférence de la région 1 de l ’ IARU. Selon communication des PTT, des 
arrangements de réciprocité ont été récemment conclus avec le Brésil et l ’Australie.
Oskar Kuhn (HB9AÇM) sera nommé représentant de l ’USKA au sein du groupe international d ’experts 
créé par la division 1 de l'IARU pour s ’occuper des problèmes d immunité aux dérangements des 
appareils électroniques «grand public».
Les serviettes contenant des revues d ’associations étrangères d ’amateurs obtenues sur base d ’échan­
ge, peuvent être obtenues moyennant un abonnement annuel de Fr. 20.— auprès du bibliothécaire; 
pour garantir leur circulation rapide, les intéressés respecteront sans exception le délai attribué d ’une 
semaine.



Le stock de la brochure d ’information «Qu’est-ce que le radio-amateurisme?» est épuisé; les travaux 
nécessaires à une réédition devront être entrepris.
M. Cescatti (HB9IN) s’exprime dans une lettre sur le problème des interférences provoquées par les 
stations relais allemandes; il demande à l ’USKA d ’intervenir auprès du DARC pour qu au moins dans 
les régions frontières avec ia France et la Suisse, les fréquences 144,150 et 145,850 ne soient plus 
utilisées et que les nouvelles stations soient conformes au nouveau plan; le TM-VHF prendra les 
mesures nécessaires.
Le jury pour les contests est formé comme suit: Helvetia-22: R. Oehninger, J. Laib, A. Wyrsch; National 
Field Day: R. Oehninger, J. Laib, H.-R. Lauber; National Mountain Day: R. Oehninger, J. Laib, E. Héri­
tier; Contest de Noël: R. Oehninger, J. Laib, A. Wyrsch. (HB9DX)

Aus dem Vorstand
An der Vorstandssitzung vom 3. Juni 1972 wurden u. a. folgende Geschäfte behandelt; Die auf Magnet­
band gespeicherte M itgliederkontrolle ist den in den revidierten Statuten vorgesehenen Kategorien 
anzupassen. Der Jahresbeitrag für die neue Kategorie Auslandmitglieder wird auf Fr. 35.—  festge­
setzt. Ab 1973 haben Sektionen, die eine eigene, dauernd eingerichtete Klubstation betreiben, eine 
Gebühr für die QSL-Vermittlung von Fr. 15.— pro Jahr zu bezahlen (Art. 19 der Statuten); Sektionen, 
die keine solche Station eingerichtet haben, bezahlen ab 1973 keinen Beitrag mehr. Folgende Institu­
tionen, die bisher unter den Sektionsstationen eingereiht waren, werden aufgrund der revidierten Sta­
tuten provisorisch in die Kategorie Kollektivm itglieder (Art. 9) versetzt: Verkehrshaus Luzern (HB90), 
Neu-Technikum Buchs (HB9AX), Amat'eur-Club der Radio Schweiz AG, Bern (HB9C), Georg Fischer 
AG, Schaffhausen (HB9GF), Top Tour Ham Club, Buchs (HB9AH); der Vorstand beantragt der nächsten 
Delegiertenversammlung die definitive Aufnahme der genannten Vereinigungen als Kollektivm itglieder. 
Verschiedene Anregungen der Kassenrevisoren E. Hättenschwiler und J. Kaiser werden zur Kenntnis 
genommen und die notwendigen Massnahmen beschlossen.
Der Konzessionsbehörde werden die durch die Konferenz der IARU Region 1 Division beschlossenen 
Bandpläne für FM-Relaisstationen bekanntgegeben. Gemäss einer M itteilung der Generaldirektion 
PTT wurden kürzlich neue Gegenrechtsabkommen mit Brasilien und Australien abgeschlossen.
Oskar Kuhn (HB9AFM) wird als Vertreter der USKA in der von der IARU Region 1 Division gebildeten 
internationalen Expertengruppe ernannt, welche Probleme der Störfestigkeit elektronischer Unterhal­
tungsapparate zu behandeln hat.
Lesemappen, welche die im Austausch mit anderen Amateurvereinigungen eingehenden Zeitschriften 
enthalten, können beim Bibliothekar gegen eine Gebühr von Fr. 20.— pro Jahr abonniert werden. 
Um einen raschen Umlauf zu gewährleisten, ist die vorgeschriebene Ausleihedauer von einer Woche 
unbedingt einzuhalten.
Die Vorräte der Werbeschrift «Was ist Amateur-Radio?» sind aufgebraucht. Die Arbeiten für eine 
Neuauflage sollen an die Hand genommen werden.
In einem Schreiben äussert sich M. Cescatti (HB9IN) zum Problem der Störungen durch deutsche 
FM-Relaisstationen. Er bittet den Vorstand, beim DARC darauf hinzuwirken, dass zumindest in den 
Grenzgegenden Deutschlands die Frequenzen 144,15 und 145,85 MHz nicht mehr mit solchen Statio­
nen belegt werden und dass neu errichtete Relaisstationen den revidierten Bandplan einhalten. Der 
UKW-Verkehrsleiter wird das Schreiben beantworten.
Die Jury für die Wettbewerbe setzt sich wie folgt zusammen: Helvetia 22-Contest: R. Oehninger, J. 
Laib, A. Wyrsch; National Field Day: R. Oehninger, J. Laib, H. R. Lauber; National Mountain Day: 
R. Oehninger, J. Laib, E. Héritier; Weihnachtswettbewerb: R. Oehninger, J. Laib, A. Wyrsch. (HB9DX)

DX-News
Die sommerlichen Bedingungen waren in der Berichtsperiode dem DX-Betrieb auf den tieferen und 
höheren DX-Bändern abträglich. Immerhin konnte HB9NL am 11. Juni um 04 Uhr EL2CB auf dem 
1,8 Mc-Band mit beidseitigem 579-Signal arbeiten. Auf 7 Mc konnte um 07 Uhr VK2XL und um 23 Uhr 
UG50D gearbeitet werden. Sonst spielte sich der DX-Betrieb hauptsächlich auf dem 14—  und 21 Mc- 
Band ab. Auf 10 Meter herrschten oft gute Shortskip-Bedingungen, wobei sich HV3SJ durch konzen­
trierte Aktionen besonders auszeichnete.
Die Expedition unter dem Rufzeichen UK1ZFI auf Franz-Josef-Land ist sehr erfolgreich zu Ende ge­
gangen. Den Expeditionen von HC2DX/8 und DL2CI/HC8 vom 12.— 15. Mai und KC4DX waren nur 
mässige Bedingungen beschert. Dagegen war OJ0SUF vom 16.—23. Mai auf Market Reef und die 
DK3SS/OH0, DL6KB/OH0 und DL8NU/OH0 vom 20. Mai bis 4. Juni le icht zu erreichen.
Das Angebot an selteneren Prefixen, wie IH9 (Pantelleria), IM 0  (Maddalena IsL), GB, S K 0 , H M 0 , 
E I0 , 9H3 (9H1), VB (VE), DA, 9M6, XQ (CE) und KA6, sowie JR6 (beide Okinawa) war äusserst reich­
haltig. In der USSR waren die Préfixé IJG50, U H 50, U J50, UQ50 und UR50 aktiv.
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HB9NL hat das WPX 1,8 Me, HB9ANE das DLD40/200 und HB9A0N das DLD40/100 erhalten. Wir gra­
tulieren zu diesen Erfolgen bestens. Vy 73 es gd dx de HB9MO.

DX-Log
3,5 Mc-Band: 2000—2200: PA6ARU (760), PY7BLV 
(764) 14 Mc-Band: 0100—0200: UG 50A (070) 0500 
—0700: FM7AN (115), YS1MV (160), VP2KU (185), 
VP2VV/FM (110), DL2CI/HC8 (190), 6Y5JH (200), 
XE2XEM (200), 9L1GP (180) 0700—0800: TG9CQ 
(190), HP1JC (330), HR1AT (030), UA0LH  (030) 
0800—0900: UQ50A (030), UQ50E (035), HK3BYI 
(195), HC2HM (110), KZ5BB (001), UA0QAA (040) 
0900— 1000: DK3SS/OH0 (210), UR50C (205), 
5VZAA (195), 5T5AD (250), KS4BH (240) 1000— 
1200: UR50B (040), IH9LAW (200) Pantelleria, 
OJ0SUF (280), Market Reef, GB3RCS (205) 1400 
— 1500: OJ0SUF (205), UG 50A (155) 1600—1700: 
GB3PGS (320), SK0ITU  (030), UR50C (005), 5X5 
NK (265) 1700—1800: GB3MKT (270), UR50B 
(190), TR8AF (195), YK1AA (280), UG50B (225) 
1800— 1900: IH9LAW (230), XT2AE (115), 5R8AP 
(175), FL8DJ (275), 9G1DY (190), HS1AFP (305), 
VU2MX (265) 1900—2000: UK1ZFI (195), OH1JN/ 
OH : (210), OJ0SUF (195), ET3ZU (195), 9L1MF 
(153/160), EA9AQ (195), EL7D (280), DU1EN (105), 
UI80M (195), H M 0C  (210), 9V1RE (215) 2000— 
2100: E l0D M  (205), UK1ZFI (195), DL6KB/OH0 
(130), 9H3WTD (195), CR4BC (195), 9M2DW (200), 
9K2CI (285), UG50A (225) 2100—2200: EI0DM F 
(190), FG7KL (170), 9K2AM (260), VU20MR (200), 
UH50A (170) 2200—2400: VP2DAI (332), YS1CCK 
(332), VB2KOC (332), PZ1CU (335), KZ5EE (332), 
XT2AF (125), ET3ZU (190), EL0H  (332), UH50D 
(290)
21 Mc-Band: 0900— 1100: 5X5NK (270), FL8DJ 
(280), 9G1FF (265), 5H3LW (025), VU2JM (345), 
JR6BDK (310), Okinawa, KS6EM (375), KS6CY 
(255/265) 1100—1300: EA6BH (295), 9L1JT (300), 
5VZAA (285), TY3ABF (255), FL8DJ (275), ET3GK 
(270), VS6DO (315), IM 0BU P (295) 1300—1500: 
KV4AD (325), 5U7AW (310), 9K2BQ (290), VS6DO

DX-Calendar
Galapagos Isld. durch HC2DX/HC8, 21240, 2220 
bis 2310. QSL via DL2GG. DL2CI/HC8. 14180, 0740. 
QSL via DL2CI. Dahomey Rep. TY1ABE, 14130, 
1830, 14005, 2140, macht im September 1972 QRT. 
TY6ATE, QSL via Box 107, Natitingou, Dahomey. 
WB2AQC/TY3, 21295, 1820, QSL via WB2AQC. 
TY3ABF, 28595, 1250. Papua, VK9JV, 14140, 0800 
bis 0930, 21150, 1330 bis 1430, QSL via JA2KLT. 
VK9KE, 21050, 1200. South Georgia, VP8MX, 
14215 und 14060, 1430, QSL via ZS1ACD. Ascen­
sion Isld. ZD8RR, 21293, 1920, 21033, 2015, 7043, 
2155, 3798, 2330, QSL via c/o Cables and Wireless 
Ascension Isld. East Malaysia, 9M6AB, 14160, 
1750, hauptsächlich am Wochenende, 14160 und 
14240, 1700 bis 1830, QSL via JA2KLT. Nepal, 
durch DK6TB/9N1, 21196, 1800, QSL via DJ9KR. 
Rwanda, 9X5VA, 21363, 2130, 14217, 2200, QSL 
via W2PPG oder Box 30, Butare, Rwanda. Ethio­
pia, ET3JH, 14235, 0330 Dienstag und Donnerstag,

(355) 1500— 1600: 9H1DG (195), HI3XZJ (285), FY7 
AE (310), 9J2MC (195), 4U1ADU (300), 9M2DQ 
(355) 1600— 1700: 5X5NK (265), 3B8CZ (350), CR8 
AK (220), MP4MBB (355), VU2HLU (315), KA6DO 
(310) Okinawa, 9M6AB (355), DU9ED (220), UG5 
0 D  (025) 1700— 1800: GC3EML (070), XE1IIJ (300), 
EA6BJ (305), VP2MZ (235), CR3RY (180), FL8BC 
(285), ZD3D (230), DU1RAM (255), 9M2GL (265), 
U J50A (265/275), HS1AFP (250), VU2HLU (240), 
9K2BQ (230) 1800— 1900: UR50C (235), VP2MZ 
(220), PZ1AV (010), VU2AT (280), 9M2BO (325), 
JR6LW (250) 1900— 2100: GC3EML (325), VP2MZ 
(235), XQ8AO (285/290) Chile, 6W8AL (245), ZD8JT 
(200), VQ9R (290), HI3AGS (230), 9M2CJ (290), 
9K2AL (290), JY6AS (275), VS9MZ (280), JR6LW 
(250) 2100— 2300: KC4DX (360), KG4AN (225), VP2 
MZ (250), FP8DG (280), XQ6EW (270), XQ6CC 
(270), KV4AD (325), HC2DX/8 (260), HK4CKT (285), 
5H3JS (360)
28 Mc-Band: 0900— 1100: U050BG (015), JA1NJU 
(535), DU1DJM (535), VK6SA (004), KG6JBD (505), 
1100— 1300: 9J4LA/P (010), VU2DK (605), DU2EL 
(560), 4S7AB (575) 1400— 1600: VP8KF/P (005), 9J2 
MD (530), ZD8CS (555), VQ9R (570), 5X5NK (545) 
1600— 1700: DA2XT (555), GD3FXM (515), ZS4PZ 
(535), VQ9R (525), 5H3LV (580), 1700— 2000: U05 
OAA (560), HV3SJ (555), IS1TDW (530), GD3FXM 
(555), PZ1CU (556), 5X5NA (575), EL8I (550) 
Logauszüge von HB9AOU, HB9AQW, HB9NL, HB9 
UD, HB9MO, HE9FUG, HE9HUC, HE9HIJ.
Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9AQW: DU1
RAM, 9Q5LI, VQ9WF, KZ5JF, TU2DD HB9UD: KS4 
BH, VP1ST, VP2DAI, ZL4JF/A, 9K2AM, HB9MO: 
6W8AAD, KR6QZ, FW0AB. HE9HIJ: 9H1DG, FL8
DJ.
Senden Sie Ihre Logauszüge und Bemerkungen 
bis spätestens 10. Juli 1972 an Sepp Huwyler, 
HB9MO, Leisibachstrasse 35a, 6033 Buchrain.

14205, 1600, 21325, am Sonntag ab 1800, QSL via 
WB8ICV, (ab 1. Mai 1972). American Phoenix Isld. 
KB6DA, 14250, 0600, 14002, 0615. W6BHY/VR1W, 
am Wochenende, 14002, 0600, 14035, 0800 und 
1200, QSL via W6CUF. Grand Cayman Isld. ZE1 
WP, 14198, 0615, 21338, 2100. QSL via W4YKH, 
ZF1WE, 21380, 2330, QSL via Box 440, Grand 
Cayman, Cayman Isld. B. W. I. Gabon Rep. TR8 
VE, 14120, 1920, 21309, 2100, QSL via Box 13112, 
Libreville. Macquarie Isld. VK0RC, 14114, 0615. 
Dominica Isld. VP2DAI, 14277, 0645, 14265, 2250, 
QSL via Box 141, Roseau. VP2DAJ, 14170, 0600, 
21224, 2300. St. Kitts Isld. VP2KU, 14277, 0620, 
14288, 0755, QSL via VE3BMV. VP2KM, 14180, 
2140. VP2KF, 14205, 1320, QSL via VE2DCY. South 
Orkney Isld. VP8ME, 21265, 1915, 28578, 1330 am 
Freitag. New Hebrides Isld. YJ8RV, 14025, 0957, 
QSL via G5RV. YJ8GH, 21220, 1215, QSL via W6 
ANN. Eastern Caroline Islds. KC6BW, 14237, 2000,

(Fortsetzung Seite 7)
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Darrell Thorpe 
3110 N. 83 Street 
Scottadale, Arizona 85257

The Mag

If  you have been disappointed with 
paralleling r f  power transistors in an 
attempt to get more power output the 
magic T could be the answer to some of 
your problems. Paralleling transistors in r f  
power amplifiers quite often does not yield 
the expected result; that is, double the 
power output. Unless the transistors are 
closely matched, one transistor will usually 
hog the drive power while the other(s) loaf 
along at best. You may even experience a 
loss of power unless you are very careful. 
Moreover, if one transistor fails there is a 
total loss of power output. The solution: Use 
Magic T at both the input and output to 
isolate the transistors.

0

Fig. 1 A. S im ple reversing transform er can 
be used to drive push-pull am plifiers from  a 
single-ended source. It  also form s the basis 
for most of the o ther broadband trans­
formers. Six turns of tw isted (about ten 
turns to the inch) No. 2 4  enameled w ire  
w ill work well at vh f-uh f on a T 5 0 -1 0 c o re .
For lower frequencies use T 5 0 -2  core.

Broadband Transformers
Back in 1959, Ruthoff1 described a series 

of broadband transformers wound on ferrite 
cores. Ruthoff achieved some rather fan­
tastic bandwidths with most of his suggested 
transformer configurations. He achieved 
bandwidths from a few thousand khz to 800 
mhz. He described several balun configura­
tions which have been used quite extensively

by amateurs and others. But, some of the 
other transformers including the hybrid or 
Magic T, have not been utilized to their 
fullest extent.

4M
4 f

Fig. 16 . This 4 :1  im pedance transform er Is 
very useful in transm itters to transform  im ­
pedances. Five or six turns o f No. 24  w ire  
tw isted together. See Fig. 1A  fo r  cores.
As w ill be shown later, this transform er is 
great for boosting transistor im pedances to 
a m ore useable level for m atching.

Since copies of the above-mentioned 
article are not readily available to the 
average amateur, some of the popular con­
figurations are reviewed in Fig. 1 including 
the popular b aluns to provide a ready 
reference.

The ferrite hybrid shown in Fig. IE  is a

Fig. 1C. Unbalanced-to-balanced trans­
form er (Balun) w ith  a 1:1 im pedance. The  
w inding is the same as Fig. 1A w ith  an extra  
w inding to com plete the  m agnetizing current 
path. For a KW balun in the 3 to  3 0  mhz 
range, w ind  a set o f  three b ifla r  turns of 
No. 14 w ire on a T 2 0 0 -2  core. For lower 
pow er requirem ents at vhf, use the lower- 
cost T 5 0 -1 0 .

carryover from the familiar microwave 
waveguide Magic T. ßee Fig. 2.

Before discussing the waveguide hybrid 
Magic T, let’s look at the general form of a



hybrid as shown in the black box of Fig. 3. 
A signal applied to terminals A and C is 
delivered to B and D with no direct trans­
mission from A to C or C to A. Likewise, 
signals applied at terminals B and D are 
delivered to A and C with B and D being 
isolated from each other.

In the waveguide hybrid, tne above dis­
cussion holds; that is, a signal at 1 and 2 is 
divided equally between P and S with 1 and 
2 isolated from each other. Also, if ports 1 
and 2 are terminated, power applied at P or 
S is divided equally between ports 1 and 2.

4 R

Fig. ID .  4:1 balun. T h i*  it  basically the re­
versing transform er described earlier. Five  
or six turns o f No. 24  twisted w ire  on a T50- 
10 core w ill do at vh f/u h f. F o r a fu ll gallon 
3 to 3 0  mhz balun, b ifila r w ind  ten turns 
(do n o t tw ist) o f No. 14 w ire on a T 2 0 0 -2  
core.

Now, let’s look at the Magic T as a power 
splitter. I f  power is supplied to port 3, it is 
divided equally between ports 1 and 2. The 
output signals at 1 and 2 have the same 
amplitude and phase. Assuming that ports 1 
and 2 are terminated equally, there will be 
no signal or power output from port 4. If  
there is some mismatch at 1 and 2, some 
power will be delivered to port 4, which can 
be dissipated in a terminating load at port 4.

Fig. IE . Basic hybrid or toro id  Magic T. 
This transform ar is similar to tha  4:1  impe- 
dance transform ar, but nota tha t the leads 
are connected d ifferently . Also, there is 
only 2 :1  impedance ratio between 1 and 3 
and 4  and 3. This is the basic device from  
which the power sum m er/divider is derived.

Signals can also be applied to port 4, in 
which case they again split equally between 
ports 1 and 2, but they are 180 degrees out

Fig. 2. Waveguide Magic T  w ith  a diagram  
representation.

•

of phase. This connection could be used for 
push-pull operation. The operation is just 
the opposite when the Magic T is used as a 
power combiner. I f  a signal is applied to port 
1 and another signal at port 2, the output at 
port 3 will be the sum of signals at 1 and 2, 
and the output at port 4 will be the 
difference or zero. For push-pull operation, 
the output would ’be taken from port 4 
where the out of phase signals would again 
combine in phase.

Fig. 3. General form  o f a hybrid.

While on the general subject of hybrids, 
another interesting configuration that has 
been used quite extensively at microwave 
frequencies will be covered. It ’s called a ring 
hybrid or ratrace. See Fig. 4A. Basically the 
ratrace consists of IV2 wavelengths of 
transmission line with taps as shown. The 
port numbers correspond to the waveguide 
Magic T, and it functions the same way as a 
power splitter and power combiner. At 450 
mhz and above, it would be convenient to 
make the ratrace in printed circuit form; 
however at lower frequencies the size of the 
circle will become too big to handle con­
veniently. But, the ratrace can be made in 
lumped constant form, as described by R. M. 
Kurzrick, S. J. Mehlman, and A. Newton,2 
as shown in Fig. 4B with equations. This is a 
relatively narrow band device and should be 
designed lpr the center of a band. Using slug 
tuned forms, these devices can be made to 
function in the hf bands or at vhf with air 
core coils.
Toroid Core Magic T

The toroid core Magic T is essentially a
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Fig. 4 . Ring hybrid  or ratrac«. 4 A  can ba 
mada in prin ted  c ircu it fo rm  at high fre­
quencies. Lum ped elem ents can ba used at 
low er frequencies as shown in 4B  w hich is 
the Pi equivalent o f the  ring.

ferrite loaded transmission line and is il­
lustrated as such in Fig. 5A. The line lengths 
between points 1 and 2 and 3 and 4 
represent the bifilar wound coils wound on 
the core as shown in the basic hybrid of Fig. 
1. However, the practical toroid Magic T for 
transmitter coupling use is the one described 
here, because it shows the proper termina­
tion for port 4. The winding is the same as 
shown earlier. Fig. SB shows how these 
windings are cross-coupled to make a four 
port Magic T. Bear in mind that there is a 
2:1 impedânce ratio between ports 1 and 2 
and 3, and that when used as a power divider 
or summer, port 4 is terminated in a resistor 
of twice the resistance at ports 1 and 2.

*om i  pout I

t o- -o*

3 O - - 0 4

FIG SA FIO

Flg. 5. T o ro ld  cor« Magic T . Thlo io th#  
configuration  th a t It  used at th«  Input o f a 
parallel transistor pow er am p lifier to  divide  
th« pow er and Isolat« th« transistors, and at 
the  o u tp u t to sum th« pow er. For broad 
band vhf uses, five or six turns o f twisted  
No. 2 4  w ir«  on a T 5 0 -1 0  cor« is a good 
start. Tw is t th« w ir«  «bout t«n turns p«r 
Inch.

Here’s hoping that you’ve found your 
way out of the ratrace because there is one 
more useful power summer/divider. I t ’s 
shown in Fig. 6 and it is useful because it has 
a 1:1 impedance ratio which may be needed 
when you have the desired impedances and 
don’t want to do any additional trans­
forming. This device can be economical 
because it can be wound on high value 
resistor coil forms. However, it would be 
preferable to use toroid forms to keep losses 
to a minimum and to minimize the number 
of turns of wire.

Using the Magic T
The Magic T has been suggested by 

several authors as a means of connecting rf  
power transistors to get more power output 
to defeat the problems encountered when 
transistors are paralleled. The most recent 
article by James A. Benjamin3 describes the

—00

Fig 6. L o w -co it pow er sum m er/divider. 
Colls can b« wound on 1 fn«g V* w a tt re­
sistors. On« device b u ilt fo r a special appli­
cation had four turns o f No. 26  w ir«  twisted  
togethed on each form . This device had ex­
cellent characteristics over a frequency range 
tha t covered 3 5 0  to 5 5 0  m h i. To  low er the 
frequency, sim ply add a few  m ore turns. 
Also, better results (low er losses) can b« had 
by using tw o  toroid  form s such as th«  
T 50 -10 .

technique very well. In fact, he describes a 
broadband r f  power amplifier that covers a 
band from 200 to 400 mhz and it does not 
use any tuned circuits. Some of the material 
from this article is presented here in hopes 
of spurring interest in using these same 
techniques to develop amplifiers that can 
cover the range from 50 through 150 mhz. A 
general picture of how the Magic T is used is 
shown in Fig. 7. The method shown provides

t h a m s is t o *AMFL
./r rcwrcw iw

PMU.

Fig. 7. Block diagram illustrating how  the  
Magic T  at the input Isolates transistor am p­
lifiers 1 and 2 fro m  «ach o ther and fro m  th«  
driver. This perm its th«m  to  operate Inde­
pendently . Th«lr ou tpu ts  ar« «dd«d In 
another Magic T at the  o u tpu t.

parallel type operation. If  port 3 and 4 are 
interchanged at both the input and output, 
push-pull operation is achieved. This method 
of connection might be preferable since even



# harmonics will appear in phase at the 
terminated port and be dissipated in the 
resistor.

This technique is not limited to driving 
just two amplifiers but can be expanded by 
powers of 2 to the limit to your dollars. 
What Fm saying is that you are not stuck 
with rebuilding from the ground up if you 
want to go to more power. But, keep in 
mind that the driver must be able to supply 
enough power to drive the whole mess. See 
Fig. 8.

AMPI 3

Fig. 8. Diagram representation o f how four 
am plifiers can be com bined to  get more  
pow er ou tpu t. T he  next step is eight am p­
lifiers, then sixteen, etc.

The 200 to 400 mhz amplifier described 
by Benjamin is shown in Fig. 9A. Magic T 
(on toroid cores) is used at the input to 
divide the input power and isolate the 
transistors, and at the output to combine the 
power from the two transistors. Note that 
there are several other transformers in both 
the base and collector circuits. These are the 
4:1 impedance transformers of Fig. IB. Also 
note that there are no resonant circuits, 
hence with broadband transformers and the 
proper transistors a similar amplifier could 
be used to cover a wide range of frequencies: 
for example, 50 to 144 mhz or even 3 to 30 
mhz. Bear in mind, that transistor gain 
decreases at higher frequencies so you are 
going to get a decreasing power output as 
frequency goes up. But this is a fact of life 
and you would get less power with an 
amplifier designed specifically for that 
higher frequency.

In the output, the load that the transistor 
mutt work into to develop the required

V 2power output is given by R * ———
2 P

For the ampUfifer in Fig. 9, Vcc is in the

range of 12 volts and the expected power 
output is 2.5 watts per transistor. Therefore, 
R is in the range of 25 ohms.

The 4:1 transformers T6 and T7 in the 
collector circuit step this 25 ohms up to 100 
ohms which, in turn, is stepped down by the 
Magic T to 50 ohms. So, no other impedance 
matching is needed to feed a 50-ohm 
transmission line and antenna.

The 200-ohm resistor terminates port 4, 
and its value is twice the impedance at th 2 

two input ports. Actually, this resistor 
should be capable of dissipating the total 
power in case of problems. However, in 
practical operation, this resistor is dissipating 
very little power. So, you could get by with 
a Vi or 1 watt resistor. After all, if it does go, 
it’s easy to replace. The devices used in the 
circuit are ITT  Semiconductor 3TE467s 
which are experimental devices, however 
other high frequency transistors like the 
2N3866, 2N3553, or 2N3924 could be used. 
The input impedance of the 3TE467 is 2 
ohms which accounts for the double trans­
formers T2, T3, and T4, T5 in the base 
circuits of the transistors. These 4:1 trans­
formers step up the 2-ohm transistor input 
impedance to 32 ohms which is then stepped 
down by T1 to 16 ohms. The driver 
impedance will be higher than this, so you 
could probably use link coupling to step this 
up to the driver impedance. Most of the 
devices mentioned above require drive 
powers in the 100 to 200 mW range. So a 5

T 2

T 6

POWER ( •  5 0 0  p F

’4  ,ep £ -
TO ANT  
502 0 0 J

luf
T3

T 7

T  1

Fig. 9 . Broadband vhf am plifier uses no 
tank circuits. T1 and T 8  are the Magic T 
described in Fig. 58 . T 2 , 3, 4 , 5, 6, and 7 
are the 4:1 impedance transformers of 
Fig. 1B.



to 600 niw driver will do. The extra power is 
to take care of transformer losses.

Bear in mind that the input impedances 
of devices vary. These are specified on the 
data sheet. For example the parallel input 
resistance for the 2N3924 is about 1 1 ohms 
at 50 mhz. So, if you experiment with this 
device, you may only want to use one step 
up transformer in the base.

Benjamin used the blocking capacitor 
between the two base transformers to 
equalize power output over the desired 
frequency range. That is, he chose the 
capacitor value to reduce power output at 
low frequencies to compensate for the 
higher transistor gain. This capacitor can be 
made to resonate with the transistor’s LCR 
input characteristic on an experimental 
basis. Value will depend on frequency and 
transistor. Try a capacitor in the 1000 pf 
range as a start. Then substitute for maxi­
mum power output. Benjamin’s design 
yielded reasonable impedance levels. Other 
designs may not. In these cases, the usual Pi, 
L, or tuned matching network can be used 
with the Magic T. Tuned circuits destroy the 
broadband feature, but they may be 
necessary for matching or for harmonic 
attenuation. Lots of luck with your ex­
perimenting.

The toroid cores mentioned are available 
from: Circuit Specialists Co., P. O. Box 
3047, Scottsdale, Arizona 85257. The T50-10 
or T50-2 cores are (2) for 1.00 with No. 24 
wire. The T-200 core, for Kw blauns, is 
$2.00 each with No. 14 wire.

Please include 25 cents for shipping with 
each order.

R eferences
1 C. L. Ruthoff, “ Some Broadband Trans­
formers,” Proceedings of the IRE, August,
1959.
2R. M. Kurzrick, S. J. Mehlman, and A. 
Newton, “ Hybrid-Coupled VHF Transistor 
Power Amplifiers,” Solid-State Design,
August, 1965.
3J. Benjamin., “ Use Hybrid Junctions for 
More VHF Power,” Electronic Design,
August, 1968.
4J. Benjamin, “ Build Broadband RF Power 
Amplifiers,” Electronic Design, January 18,
1969.
5 R. Minton, “ Design Trade-offs for RF 
Transistor Power Amplifiers,” The Eleo 
tronic Engineer, March, 1967.
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Le récepteur est construit sur deux circuits 
imprimés de même dimension (150 x 100 mm), 
i l  se compose d'une tête HF et d'une platine 
MF - BF. L 'alimentation est prévue pour 12 
volts pour l'u tilisation sur batterie de voiture. 
Il est possible d'alimenter l'ensemble sous 
24 ou 28 volts en changeant simplement la  
résistance de 47 ohms dans la  ligne positive 
par une 330 ohms ; dans ce cas la  puissan­
ce BF est doublée et l'impédance du HP de­
vra  être de 10 ohms.

Etages d'entrée et premier changement de 
fréquence

L'am plificateur d'entrée est un cascode pa­
ra llè le constitué par deux transistors à effet 
de champ (TIS 34), une self de neutrodynage 
est prévue, mais le réglage n'est pas très 
critique. Le couplage au convertisseur est 
assuré par un transfo surcouplé pour é larg ir 
la  bande passante. L'injection de la  tension 
d 'oscillation locale se fa it dans la  source 
d'un transistor à effet de champ TIS 34, i l  
s 'agit donc de circuits très classiques mais 
qui se caractérisent par une insensibilité com­
plète à la  transmodulation, même sur des 
stations locales très puissantes.

L'oscillateur local est un Hartley avec com­
mande d'accord par varicap. I l y  a lieu de 
faire très attention au choix du potentiomètre 
de commande qui d^vra  être de grand d ia ­
mètre pour avo ir une bonne résolution. Le 
couplage avec l'étage convertisseur se fa it 
par l'interm édiaire d'un nouveau transistor 
à effet de champ TIS 34 monté en « source 
follower » a fin  de n 'avo ir aucune réaction 
entre les 2 étages. Le circuit oscillateur est 
très stable après 1 à 2 minutes de chauf­
fage. Dans le cas d 'utilisation du récepteur 
avec un émetteur, l'a lim entation de l'oscil­
lateur ne devra pas être coupée en position 
émission. Un transistor, monté en régulateur 
de tension avec une diode zener, fournit la  
tension de 6 V  régulée pour l'oscillateur et 
le potentiomètre de commande de la  varicap 
d'accord.

La fréquence de l'oscillateur est réglable 
de 153,455 à 155,455 MHz, le changement de

fréquence se faisant par battement supérieur, 
la  première MF est donc calée sur 9,455 MHz.

L 'am plificateur est constitué d'un transis­
tor 2N2369 classique commandé par le CAG. 
L'émetteur n'est pas découplé pour éviter les 
accrochages qu i ne manqueraient pas de se 
produire vu le gain important de l'ensemble. 
La sortie MF 9,455 MHz est à basse impé­
dance pour la lia ison au circuit suivant.

Enfin il faut noter le cloisonnement des d if­
férents étages, très v isib le sur les photogra­
phies.

Etages MF et deuxième changement de 
fréquence.

Le deuxième changement de fréquence se 
compose d'un transistor 2N2369 monté de 
manière classique avec injection de l'osc illa ­
tion locale dans l'émetteur. L 'oscillateur est 
piloté quartz 9 MHz et n'importe quel quartz 
de télécommande autour de 27 MHz peut 
être utilisé. L 'am plificateur MF se compose 
de 3 étages, tous montés avec 2N2369, les 2 
premiers étages sont soumis au CAG, et les 2 
derniers étages n'ont pas leur émetteur dé­
couplé afin de réduire le gain et les accro­
chages, l'am plifica tion  est très suffisante dans 
ces conditions. Les quatre transfos MF sont 
de fabrication japonaise standard, à noter 
que les capacités équipant ces transfos sont 
de mauvaise qualité, le facteur de surtension 
varie autour de 10 à 20. Elles ônt été 
remplacées par des capacités mica ét le Q 
est maintenant de l'ordre de 80 sans autre mo­
dification. La fréquence d'accord est de 455 
kHz.

Détection et BF
La détection AM  par diode est suivie d'un 

circuit intégré (ampli opérationnel) genre p,A 
709 monté en am plificateur à grand gain. 
Le réglage de gain BF s'effectue par un 
potentiomètre monté en résistance variable. 
La sortie à basse impédance du circuit in ­
tégré attaque l'am p li de puissance composé 
de 2 transistors complémentaires. Noter la  
résistance de protection de 47 ohms entre la 
sortie du circuit intégré et les bases des 
transistors.
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Circuit imprimé du 7  changement de fréquence  
Fi 455 kHz, Détection et BF 
Vue côté cuivre. Echelle 1
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LA TETE HF

La puissance délivrée sous 12 V est de 
l'ordre de 700 à 800 mW avec un HP de 
5 ohms.

Sous 24 volts la puissance passe à 2 W 
et le HP doit avoir une impédance de 10 
ohms, mais dans ce cas il n'est pas recom­
mandé de travailler à pleine puissance et les 
transistors doivent avo ir des radiateurs.

Réception BLU et CW

L oscillateur est un oscillateur quartz sur 
455 kHz. Il serait préférable d'utiliser deux 
quartz sur des fréquences légèrement * su­
périeures et inférieures pour un fonctionne­
ment plus orthodoxe, mais en pratique avec 
1 oscillateur unique et fixe la  réception est 
correcte en décalant le potentiomètre d'accord 
HF très légèrement vers les fréquences su­
périeures ou inférieures suivant que la  mo­
dulation est en bande inférieure ou supé­
rieure.

Le détecteur de produit est un transistor 
conventionnel suivi d 'un filtre passe-bas.

CAG et S-mètre

Un amplificateur de CAG est réalisé à 
partir d un transistor 2N1566 ce montage en 
courant continu est très classique, il est 
suivi d un amplificateur réalisé avec un tran­
sistor PNP pour 1 attaque d'un milliampère- 
mètre, celui-ci peut avo ir une faible sensi­

b ilité jusqu à 5 ou 10 mA, le réglage se fa] 
sant par la résistance ajustable.

Réglage :

Ce récepteur ne demande pas de réglag< 
particulier, si ce n est 1 accord des différent! 
enroulements ou transfos sur leur fréquence 
respective.

Ne pas oublier la liaison par 2 conduc 
teurs blindés entre le potentiomètre de gair 
BF et le circuit imprimé.

Les différentes photographies sont suffi 
samment explicites sans qu 'il soit besoin d a 
jouter d'autres commentaires concernant le 
câblage.

B l U  .  C W

 LU
C I SCIS

F l *  T IN* » I  . B f

Schéma de branchement des éléments di 
récepteur.
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NOMENCLATURE DE8 ELEMENTS
Résistances

1 47 O
2 330 Q
10 470 Q
1 560 Q

1 100 kQ

1,5 pF 
2,2 pF 
3 10 nF
2 100 nF

14
1
3
5

1 kO 
1,5 kQ
2.2 kQ
3.3 kQ

4.7 kQ
6.8 kQ 

10 kQ 
15 kQ

22 kQ 
47 kQ 

100 kQ 
220 kQ 

1 MQ

1 47 kQ
Potentiomètres

1 22 kQ (de grand diamètre)

torsades

Condensateurs
Céramique mylar m ica
1 47 pF 1 2200 pF 2 10 pF

15 V 1 50 pF 6 0,01 jiF 5 20 pF
15 V 1 100 pF 2 0,015 nF 3 30 pF

1 200 pF 3 0,022 nF 3 250 pF
3 470 pF 20 0,1 nF 1 500 pF
1 1000 pF

C. ajustables 

—  5 pF transco professionnel

Inter et commutateurs 

1 inverseur b ipo la ire ,

Quartz

Q2 =  455 kHz

Diodes

1 15P2, 1 0A85, 1 Zener 6,8 V, 1 BA102,

M andrins Lipa 

3 0 6  avec noyau 1 0 5  avec noyau

10 pF (céramique 0  8)

1 in ter unipo la ire,

Q1 =  9 MHz (27 MHz OV3)

1 inverseur un ipo la ire

1 DZ10

5 TIS34,
2 2N1132,

Transistors

6 2N2369 ou 2N706, 2 2N697
3 2N1566, 1 hA709

MF

1 jeu de 4 sur 455 kHz

Les composants doivent être de dimensions 
réduites et les résistances peuvent toutes 
être de 1/8 W.

Résultats : •
A u cun e  m esure en v a le u r a b so lu e  de la 

se n s ib ilité  n 'a  pu être e ffectuée, faute d'ap­
p a re i ls  de m esure p réc is , ce pendan t la  com ­
p a ra iso n  a ve c  d iffé ren ts  récepteurs de fa b r i ­

cation amateur ou professionnel serait plutôt 
en faveur de la description ci-dessus.

Outre l'excellente sensibilité, il faut noter 
un souffle réduit et l'absence de transmodu­
lation. La sélectivité étant assez pointue, il 
y  a  lieu d utiliser un bon démultiplicateur 
sans jeu  pou r la commande du potentiomètre 
d 'acco rd .

Radio-REF



L A S EKETTEUR-RECEPTEUR 144 MHz ty p e  PROVENCE

N OCJJ

fr 1975> - -
PARTIE "RECEPTION” type ARTOIS:

Le con ve r t i s se u r  VHF est équ ipé de t r a n s i s t o r s  FET à double porte 
donnant une e x c e l le n te  s e n s i b i l i t é  et une absence t o t a le  de t ra n s ­
modulat ion.  I l  est  s u i v i  d 'un module 28/30 dont l ' é t a g e  mélangeur est 
aussi équipé d 'un FET double po r te .  Ce module est contenu dans un boî­
t i e r  t r è s  r i g i d e  en a c ie r .  La p a r t ie  M.F. est à conversion p i lo té e  
qua r tz  et  comporte les  t r o i s  systèmes de d é te c t io n :  diode AM; modula­
te u r  é q u i l i b r é  en SSB; d i sc r im in a te u r  pour la  NBFM. L'ensemble est  a l i ­
menté sous I 2/ I 4 V . ,  n é g a t i f  à la  masse. L 'a m p l i  B.F. peut f o u r n i r
2,5 W. dans un H.P. de 5 ohms, non compr is dans l 'ensemble .  
CARACTERISTIQUES TECHNIQUES:

20 t r a n s i s t o r s ,  9 d iodes.
S é le c t i v i t é :  3 KHz à 6 dB en AM et SSB; 6,5 KHz en NBFM.
S e n s ib i l i t é :  0 ,2  yuV 10 dB (S+B)/B.

SUR LE PANNEAU AVANT:
C a d ra n -c i rc u la i re  é c la i r é ,  longueur d 'é ta lonage 200 mm. Commande 

par bouton d é m u l t i p l i c a te u r .  Rapport de réduc t ion  l / l O .  V e rn ie r  d 'acco rd  
i  5 KHz.
Commutateur de fo n c t io n s .  I n te r r u p te u r  du l i m i t e u r  de pa ra s i te s .
Commande de gain H.F. -  M.F. Inverseur pour commande automatique ou
Commande de gain B.F. manuelle de ga in .
SUR LE PANNEAU ARRIERE:

S o r t ie  H.P. S o r t ie  B.F. pour magnétophone. S o r t ie  M.F. pour o s c i l l o s ­
cope.
PARTIE "EMISSION" type BEARN:

L 'ém e t teu r  est  p i l o t é  par un VFO sy n th é t is e u r  de haute s t a b i l i t é  
équ ipé de t r a n s i s t o r s  FET. Le bobinage du VFO est sur mandr in s t é a t i t e  
avec enroulement en f i l  d 'a rgen t  v i t r i f i é .  Un mélangeur a d d i t i f  avec un 
o s c i l l a t e u r  à qua r tz  déterm ine la  fréquence de s o r t ie  du VFO de 153 -  
155 MHz. Une p la t in e  e x c i te r  SSB sur 9 MHz équ ipée d'un f i l t r e  x t a l  XF9a 
f o u r n i t  le  s igna l  BLU.

La p la t in e  "ém iss ion" est cons t i tuée  d 'un étage ampli 9 MHz, mélan­
geur P.P., ampli 144, d r i v e r  e t  P.A. Si l 'ensemble "émetteur"  est d e s t i ­
né à a t taque r  un P.A. l i n é a i r e  à lampes, sa tension d 'a l im e n ta t io n  est 
ré d u i te  à 12/14 V, l 'é m e t te u r  so r tan t  1,5 à 2 W. H.F. En serv ice  autono­
me, par con t re ,  l 'é m e t te u r  est al imenté sous 24/27 V. permettant d ' a t t e i n ­
dre 8 à 9 W. H.F. Le mutateur 12/14 V. est in c lu s  dans l ' a p p a r e i l .

________________________________  (su i te,  page suivante)

E Q U I P E L  SA 1211 G E N È V E  24 — Tél. 25 42 97 /4 2  25 50 Télex 23 839
W8



(s*'i t • T ro i s  systèmes de mod u l  at ion commu tab le  s instantanément par le  sé lec­
te u r  de fo n c t io n s .  En SSB on dispose de 15 à 16 W PEP H.F. En NBFM on ré ­
i n je c t e  la  po rteuse et la  modulation s 'ap p l iqu e  au VFO par une d iode à 
capac i té  v a r i a b le ,  la  pu issance porteuse é tant  de 8 à 9 W. H.F. On peut 
u t i l i s e r  le  TX en AM auss i .  La modulation d 'am p l i tude  s o b t ie n t  par sys­
tème "CLAMP" sur le s  deux t r a n s i s t o r s  précédant le  f i n a l .

L 'a p p a r e i l  est  équ ipé d 'un r e l a i s  coax ia l  co n s t i tu é  par un r e l a i s  
REED in ve rse u r  en c a v i té  coa x ia le  sans rup tu re  d' impédance. Ses f a ib le s  
dimensions ont permis d ' i n c o r p o r e r  dans le  b o î t i e r  une l i g n e  75 ohms 
servant de TOS-mètre. Un deuxième instrument de mesure ind ique à tou t  
moment la  H.F. so r tan te  ou la  H.F. r é f l é c h ie .  En AM le  TX fonct ionne à 
pu issance ré d u i te  4 W. H.F . ,  donc i l  n 'y  a absolument aucun r isque pour 
le  P.A.

L 'é ta ge  f i n a l  de l 'é m e t te u r  est équ ipé d'un t r a n s i s t o r  au s i l i c iu m  
en b o î t i e r  " s t r i p  l i n e "  e t  à g r i l l e  d 'ém etteur  rédu isan t  dans une la rge  
mesure les  r isques  de "claquage" en cas de désadaptat ion,  rup tu re  ou 
c o u r t - c i r c u i t  d 'antenne. Un nouveau c i r c u i t  de s o r t ie  en double P . I .  
suppr ime t r è s  ef f icacement  to u t  rayonnement d'harmoniques.
CARACTERISTIQUES TECHNIQUES:

19 t r a n s i s t o r s ,  13 diodes.
SUR LE PANNEAU AVANT:

Cadran c i r c u l a i r e  é c la i r é ,  longueur d 'é talonnage 200 mm. Commande
par bouton d é m u l t i p l i c a te u r .  Rapport de réd uc t io n :  l / l O .

Commutateur de fo n c t io n s  permettant de c h o i s i r  le  mode de t ra n s ­
mission AM -  SSB -  NBFM d é s i ré .  La 4e p o s i t io n  du sé lec teu r  de fo n c t ion s  
est u t i l i s é e  pour le  "CALAGE" du TX sur un co rrespondant.
Commande de gain mic ro. Entrée m icro ( s e r t  également de
Potent iomèt re  de tarage du TOS-mètre. p r i se  pour m an ipu la teur) .  
In te r r u p te u r  permettant de se c a le r  sur la  fréquence du co rrespondant.  
Consommation t o t a le  de l ' a p p a r e i l :

Récept ion: 90 à 500 mA su ivan t  pu issance 
Em ission: 1,5 à 2 A sous 12/14 V.

Raccordements :
Entrée: antenne réce p t io n  d i r e c te
S o r t ie :  antenne "ém iss ion"  " ré c e p t i o n "  par le  r e l a i s  c o a x ia l .
Pr ise 12 broches: a l im e n ta t io n  12/14 V.,  s o r t ie  H.P. L 'a p p a r e i l  

est f o u rn i  complet avec tou tes  le s  f ich e s  et un micro à pédale. 
Dimensions: 280 x 105 x 180 mm.

RECEPTEUR ARTOIS U EMETTEUR BFARN

MD
CD
CM

fr 11UU.- fr m u .-

Mêmes c a ra c té r i s t iq u e s  que le  
PROVENCE standard mais avec un 
con ve r t is se u r  432 inco rpo ré .

Mêmes c a r a c té r i s t iq u e s  que le  
PROVENCE standa rd.
D imensions: 180x105x180 mm.

A l im e n ta t io n  secteur pour PROVENCE ou BEARN en c o f f r e t  alum inium 
110/220 V. S o r t ie  12/14 V. 2,5 A. régulées avec h a u t -p a r le u r .

E Q U I P E L  SA 1211 G E N È V E  24 — Tél. 25 4 2 9 7 /4 2  25 50 Télex 23839
W8.10
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LAS AMPLIFICATEUR LINEAIRE 144 MHZ, typ e  CORSE

fr

CARACTERISTIQUES GENERALES:
Cet a p p a re i l ,  équ ipé d'une QQE 06/40 en classe B, a été conçu 

pour fo n c t io n n e r  avec nos émetteurs "PROVENCE" ou "BEARN". Encombre­
ment et  p résen ta t ion  iden t iques  au "PROVENCE".

L 'a p p a r e i l  comporte l 'a l im e n t a t i o n  secteur pour la  lampe, c .à .d .
H .T .-p laque ,  H.T. régulée pour l 'é c ra n  et tension de p o la r i s a t i o n  
régulée pour la  g r i l l e ,  a in s i  que l 'a l im e n t a t i o n  B.T. régulée 12 V,
2 ,5 A nécessaire au "PROVENCE" ou au "BEARN".

Cinq ins t ruments  de mesure ind iquen t  simultanément:  tens ion  p la ­
que, d é b i t  cathode, d é b i t  d 'éc ran,  e x c i t a t i o n  et TOS.

Sur la  face avant on trouve l ' i n t e r r u p t e u r  de mise en marche, 
t r o i s  v o y a n ts - fu s ib le s  sur secteur,  un in te r r u p te u r  permettant de 
mett re  hors c i r c u i t  le  PA et un h a u t -p a r le u r .

Un système de p ro te c t io n  é le c t ro n iq u e  t r a n s i s t o r i s é  protège le  
PA con t re  d 'é v e n tu e l le s  fausses manoeuvres et une tem por isa t ion  de 
3 m inutes maximum empêche l 'enclenchement de la H.T. avant que le  
tube ne s o i t  convenablement chauf fé .

CARACTERISTIQUES TECHNIQUES:
P a r t ie  PA:

Lampe QQE 06/40
C i r c u i t  plaque et g r i l l e  à l ig n e s  
Tension plaque: 750 V.
Tension écran s ta b i l i s é e  a ju s ta b le  de 200 à 260 V. 
Tension de p o la r i s a t io n  s t a b i l i s é e  a ju s ta b le  de
-22 à -37 V.
Accord plaque et accord d 'antenne (cha rge) access ib les  
l a t é r a l  emen t.
NBFM. ssonce inpu t ,  150 W. nom.; pu issance H.F. 90, 
100 A .

BLU: pu issance in pu t ,  150 W. PEP; pu issance H.F. 90, 
100 W PEP.

A l im e n ta t io n  :
T ransfo d 'a l im e n ta t io n  sur C-core, imprégné sous v ide .  
12 t r a n s i s t o r s  de ré g u la t io n  ou p ro te c t io n  
4 ponts redresseurs,  8 diodes.

Dimensions :
280 X 100 X 180 mm.

E Q U I P E L  SA 1211 G E N È V E  24 — Tél. 25 42 97 / 42  25 50 Télex 23839



LAS
RECEPTEUR DECAMETRI QUE ty p e  VENDEE 50SU 

avec c o n v e r t is s e u rs  1 4 4 /1 4 6  e t  432 MHz

* *9 I 9
I I fr 1 3 b . -

CARACTERISTIQUES GENERALES:
Récepteur à double changement de fréquence pour les  5 bandes déca- 

métr iques, équipé de t r a n s is t o r s  S i l i c iu m .  Le prem ier changement est 
v a r i a b le .  L ' o s c i l l a t e u r  lo c a l  à haute s t a b i l i t é  est équ ipé d 'un t r a n ­
s i s t o r  à e f f e t  de champ et  bobinages sur s t é a t i t e .  Le mélangeur est  un 
t r a n s i s t o r  à e f f e t  de champ double po r te .  Le deuxième mélangeur est 
p i l o t é  qua r tz .  Première M.F. 3035 KHz, ga ra n t is sa n t  une e x c e l le n te  r é -  
je c t io n  "image". Deuxième M.F. 455 KHz, équipée de résonateurs cé rami­
ques, se c a ra c té r i s e  par t r o i s  systèmes de d é te c t io n  d i s t i n c t s :  AM par 
d iode, SSB par modulateur é q u i l i b r é  e t  BFO. Démodulateur NBFM par mon­
tage d i s c r im in a te u r . Le commutateur de fo n c t io n s  permet de passer i n s ­
tantanément d 'un mode à l ' a u t r e .  I l  assure aussi la  mise hors c i r c u i t  
du résonateur céramique.

L 'a p p a r e i l  comprend en o u t re :  l i m i t e u r  de pa ra s i te s ,  CAG ampl i ­
f i é ,  co n t rô le  de gain manuel ou automatique, S-mètre.

La tê te  H.F. est équ ipée d 'un CV 4 cages dont 2 sont a f fe c té e s  
à l ' a c c o rd  du f i l t r e  de la  bande H.F. sur chaque gamme, procurant 
a in s i  une bonne s é l e c t i v i t é  au récepteur .

Le cadran l i n é a i r e  de 200 mm de longueur e t  un bouton d é m u l t i p l i ­
ca teur  à deux v i te sse s  rappo r t  l / ó  et  l / 5 0 ,  permettent une le c tu re  f a ­
c i l e  et p réc ise .

La p ro te c t io n  du t r a n s i s t o r  H.F. en "émiss ion" est  assurée par 
deux d iodes de commutation.

Une p r i se  standard, 5 broches à l ' a r r i è r e  de l ' a p p a r e i l  permet 
d 'a l im e n te r  le  récepteur par b a t te r ie  12 V. ou par le  sec teur.

Les p r ises  d 'antenne sont du type coax ia l  75 ohms sem i -p ro fes­
s ionne l avec v e r r o u i l l a g e .  Le récepteur  n 'e s t  pas équ ipé de H.P.

Le VENDEE 5SDU comporte en ou t re ,  inco rporés ,  un c o n ve r t i s se u r  
144/146 MHz a in s i  qu'un con ve r t is se u r  "hautes performances" 432 MHz, 
équ ipés de t r a n s is t o r s  à e f f e t  de champ, double po r te .  Sur VHF, l e  RX 
fonct ionne donc en t r i p l e  changement de fréquence.

CARACTERISTIQUES TECHNIQUES:
16 t r a n s is t o r s ,  10 diodes.
A l im e n ta t io n :  12/14 V par p i le s ,  accumulateur ou secteur ( f a c u l t a t i f )
S e n s ib i l i t é :  0,5 /uV.
S é le c t i v i t é :  AM/S5B, 3 KHz à 6 dB; NBFM, 6,5 KHz à 6 dB.
Présentât ion :  c o f f r e t  en alum inium épais,  p e in tu re  g r i s e  ma r te lée ,

panneau avant n o i r  sa t in é .
S o r t ie  B .F . :  2,5 W. sur 50 ohms.
Dimensions: 285 x 115 x 180 mm. Po ids: 3 kg.

E Q U I P E L  SA 1211 G E N È V E  24 — Tél. 2 5 4 2 9 7 / 4 2 2 5 5 0  Télex 23839
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Ein einfaches Stehwellenmeßgerät
Von Ing. grad. M a r t i n  M i c h a e l i s ,  DK 1 MM. 84 Regensburg. Roßbachstr. 15

Hier sei ein einfaches Stehwellenmeßgerät beschrieben, das hinauf bis etwa 250 MHz 
noch einwandfrei arbeitet und mit einem Kostenaufwand von unter 20 DM verwirklicht 
werden kann.

W 1 ICP hat in der QST vom Oktober 1969 einen Reflektometer in gedruckter 
Schaltung beschrieben, der sich wegen seiner Kleinheit und seinem geringen Ge­
wicht nach Abänderung auf deutsche Normen auch ohne weiteres für unsere Ver­
wendung eignet.

Auf einem einseitig kupferkaschierten Stuck Epoxydharzgewebeplatte (Cu-ka- 
schierte Pertinaxplatten sind ungeeignet!) mit den Abmessungen 120 x 38 mm wer­
den gemäß Abb. 1 die schwarz dargestellten Leiterbahnen herausgeätzt oder her­
ausgeschliffen. Eine möglichst genaue Einhaltung der Abmessungen ist erforder­
lich. Nach Fertigstellung dieser Platine bohren wir in der mittleren Leiterbahn in 
Abständen von 10 mm, von den beiden Schmalseiten mittig auf der Längsachse der 
Leiterbahn, je ein 2,5 mm starkes Loch.

Abb. 1.
Verkleinerte Skizze 
der Platine

QEO

In ein gerade in den Abmessungen passendes Metallgehäuse (55 mm x 125 mm 
x 55 mm) werden in der Ruckwand (55 mm x 125 mm) in der Mittelachse zwei 
Hf-Buchsen (JAN-Norm oder BNC) im Abstand von 100 mm untereinander einge­
setzt. Über die Mittelanschlüsse dieser Hf-Buchsen wird die Platine so gesteckt, 
daß die nicht kaschierte Seite zur Gehäuserückwand sieht. Anschließend verlöten 
wir die Mittelanschlüsse der Buchsen mit der mittleren Leiterbahn. Zwischen den 
Buchsen und der Gehäuserückwand muß innen je eine große Lotose gesetzt wer­
den. Nun beginnt die Verdrahtung der Platine auf der kaschierten Seite. Die Dio­
den 1 N 34 A (bzw. OA 81 o. a.) sind gemäß Schaltung (Abb. 2) möglichst auf 
kurzem Wege von den seitlichen Leiterbahnen auf die Stützpunktstücke zu löten. 
Man achte dabei auf eine gute Wärmeableitung mittels Spitzzange und Kupferbak- 
ken. Von diesen Stützpunkten zu den zugehörigen Masselötösen kommen mit mög­
lichst kurzen Verbindungen je ein 0 ,0 0 1 -jiF-Keramik-Scheibenkondensator. Von den 
abgewandten Enden der außenliegenden Leiterbahnen werden mit möglichst kur­
zen Anschlüssen je ein 68-Q-Widerstand an die zugehörigen Masselötösen ge­
lötet.

fee Abb. 2.
Die Beschaltung 
der Platine

Abb. 3. Die Skaleneinteilung

In die Vorderseite des Gehäuses werden eingebaut: in der Mitte das Meßinstru­
ment, es genügt ein billiges Aussteueranzeigeinstrument mit max. 100 uV Vollaus- 
schlag und linearem Zeigerweg; links vom Instrument der einpolige Umschalter, 
rechts davon das Potentiometer mit 25 kQ lin für die Empfindlichkeit. Direkt an den 
Instrumentanschlüssen wird das ^A-Meter mit einem keramischen Scheibenkon­
densator von 0,001 uF geshuntet. Das Skalenblatt nehmen wir, nachdem Anfangs­
und Endpunkt gekennzeichnet sind, heraus und halbieren die Skala zwischen An­
fangs- und Endpunkt. Dann wird die linke Hälfte des Skalenbogens in drei gleiche 
Teile geteilt. So erhalt man folgende Skalenbezeichnungen (von links nach rechts,
Abb. 3)



Skalenanfang:........ ...........................SWR = 1 :1
1. Drittelspunkt: ........................ SWR = 1 : 1,5 .. rückfließende Leistung 4 %
2. Drittelspunkt: ........................ SWR = 1 :2  . . .  rückfließende Leistung 11%
Skalenbogenmitte: .................... SWR = 1 :3  . . .  rückfließende Leistung 25%
Skalenbogenende:  Einsteilpunkt „Set“

Zwischen Instrumentenseite und Platinenseite des Gehäuses wird ein Abschirm­
blech 55 mm x 125 mm. möglichst dicht am Instrument, mit einem Mindestabstand 
von 25 mm von der Platine eingelötet und mit Bohrungen zur Durchführung der ab­
geschirmten Kabel von der Platine zum Schalter versehen. Nach Fertigstellen der 
Verdrahtung und Zusammenbau des Gehäuses ist das Stehwellenmeßgerät fertig. 
Es wird in das Koaxkabel zwischen Sender und Antenne geschaltet. Bei strahlen­
dem TX stellt man in Schalterstellung „Vorwärts“ mit Hilfe des Potentiometers den 
Zeiger des Instrumentes auf den Einstellpunkt „Set“ ein. In Schalterstellung „Rück­
wärts“ kann dann die rückfließende, also reflektierte Leistung und gle ichzeitig das 
SWR abgelesen werden.

Zur Ermittlung der Fehlergrenzen an selbstgebauten Reflektometern sei auf den 
Aufsatz von G. Laufs, DL 6 HA, „Über Fehlerquellen bei Richtkopplern und Re­
flektometermessungen“ in den UKW-Berichten, Sonderheft II, vom September 1969 
verwiesen.

Noch ein Wort zur Skalenbeschriftung: Bei den meisten Aussteueranzeigeinstru­
menten läßt sich das Skalenblatt leicht herausnehmen, wenden und anschließend 
neu beschriften. Gehen Sie jedoch sehr vorsichtig vor, damit der Zeiger nicht be­
schädigt wird. Bei anderen, insbesondere bei hochwertigen Instrumenten, kann 
dies der schwierigste Teil der Arbeit sein. Auf keinen Fall sollte man die Skala 
mit einer neuen Papierskaia überkleben, weil dadurch in fast 100% aller Fälle das 
Spiel für den Zeiger nicht mehr ausreicht.

Sollte das Instrument eine gleichmäßige Teilung, z. B. mit der Beschriftung von 
0 bis 10 in gleichen Teilen aufweisen, dann kann man auch ohne Änderung der 
Beschriftung das Stehwellenverhältnis (SWR) nach der nachstehenden Formel er­
mitteln:

Uo + Ur
SWR = Ü T ^ Ü 7 :

Zum Beispiel: In Schalterstellung „Vorwärts“ wird bei arbeitendem TX mit dem 
Potentiometer der Zeiger auf Endausschlag = U0 = 10 eingestellt. Bei Schalter­
stellung „Rückwärts“ würde nun eine Skalenablesung mit dem Wert 3 = Ur er­
folgen. Daraus ergibt sich nach obiger Formel:

SWR = - - - *  Uf • SWR = —  •
Uo -  U r ' 7 *

10 + 3 SWR = 1,8 : 1.
SWR = -----------•

10 -  3 ’

Die Genauigkeit des Stehwellenmeßgerates hangt sehr viel vom exakten Auf­
bau und den verwendeten Bauelementen und Teilen ab. Beim Nachbau des kleinen 
Gerätes in verschiedenen Fällen konnte jedoch festgestellt werden, daß die Ge­
nauigkeit sich immer innerhalb eines ausreichenden Rahmens bewegte. c DL„

Die Stehwellenmessung
Von Wolfgang H a m e r ,  D L 1 F N , 2 Hamburg 22, Glückstr. 77

Durch die niederohmigen Senderausgänge (60 im allgem.) ist es heute 
sehr einfach, sich über den Zustand der Antennen bzw. deren Zuleitungen 
jederzeit zu informieren. Hierzu verwendet man ein Stehwellenmeßgerät 
(Reflektometer). Dieser Bericht soll kein Bauvorschlag für ein derartiges 
Gerät sein, sondern ein Hinweis auf die Auswertung der Meßergebnisse.

Zunächst einiges über die Beziehung VSWR und SWR.
VSWR (Voltage-standing-wave-ratio) bezeichnet das Spannungsverhältnis 

der Stehwellen.



100 w
( N j )  S«ndeleislung

SWR (Standing-wave-ratio) ist das in Leistungswerten gemessene Ver­
hältnis der Stehwellenamplitude (selten angewendet).

Das VSW R ist also proportional der Quadratwurzel aus dem SWR nach 
der Gleichung VSWR =  VSWR oder SWR =  (VSWR)*.

Der Wert des VSWR ist durch das Verhältnis des gemessenen Spannungs­
maximums und -minimums gegeben.

Umax
VSWR =  ~ ----

Umin

Umax =  Summe der Spannungen des Senderausgangs (U8) 
und der reflektierten Spannung (U r)

Umin =  Differenz der Spannung des Senderausgangs (U8) 
und der reflektierten Spannungen (Ur).

Us — U r
VSWR “  ü t + ü ;

Bei Verwendung der Leistungsfaktoren kann folgende Gleichung ein­
gesetzt werden: _____

N s =  U 8* oder U 8 = V Z 8- N 8
Z8

N 8 =  Senderausgangsleistung
Z8 =  Widerstand des Senderausgangs

In  der folgenden Abb. ist diese Gleichung zur Darstellung der Parameter 
verwendet worden.

V N , +  V N r
VSWR =  —= -------=

V N 8—  VNr

Ein Trans­
ceiver macht eine 
Ausgangslei­
stung von 100 W  
CW an 60 Û. Das 
VSWR wird  
durch ein Steh­
wellenmeßgerät 
m it 1 :1,4 ange­
zeigt.

Wie hoch ist

VSWR

VSWR Ein Beispiel 
soll zeigen, wie 
diese Darstellung 
anzuwenden ist.

V n $ ^ V n7  n  g (V S W R -1)2 N

: V Ü T - / Ï Ï T  r * ( v s w r * i )2 ' 5

die reflektierte 
Leistung?

Man verfolgt 
die diagonal ver­
laufende Linie 
VSWR 1,4 bis zur 
Senkrechten bei 
100 W. Die hori­
zontale Ver­
längerung dieses 
Schnittpunktes 
nach links zeigt 
einen Wert 
zwischen 2 und 
3 W att an.

Es ist also m it einer zurücklaufenden Leistung von 2 bis 3 Prozent zu



rechnen.
Was für Ursachen hat nun ein schlechtes (d. h. hohe Reflexion) Stehwellen­

verhältnis?
— Verschmutzte Hf-Zuleitungen (Wasser o. ä.)
— Kalte oder poröse Lötstellen an Steckern
— Gequetschte Antennenzuleitungen
— Stoßstellen durch Kupplungen in der Antennenzuleitung oder Ver­

bindung zweier verschiedener Kabeltypen
— Schlecht angepaßte Antenne (Umwegleitung etc.)
— Schlecht abgeglichene Antenne

Hinweis: Zur Messung sollte möglichst nicht die volle Sendeleistung auf 
die Antenne gegeben werden, da sich infolge der hohen Nahfeldstärke im 
Vor-Rück-Verhältnis durch Direkteinstrahlung Fehimessungen ergeben 
können.

Quarzfilter 5... 7 MHz mit FT-243-Quarzen
Von Henno S c h o t t e n ,  DJ 1 FO, 32 Hildesheim, Klingenbergstr. 8

Quarze der Type FT 243 sind im Handel zu günstigen Preisen erhältlich. 
Es liegt daher nahe, zu versuchen, mit diesen Quarzen ein Quarzfilter auf­
zubauen. Für einen Einfachsuper, auch für die höherfrequenten Bänder, er­
scheint eine Zwischenfrequenz im Bereich 5... 7 MHz ausreichend hoch ge­
wählt. Um die Brauchbarkeit von FT-243-Quarzen als Filterquarze zu kon­
trollieren, wurde eine Meßschaltung nach Abb. 1 gewählt. Der Quarz liegt in

Z a h le r

Abb. 1.
M eßanordnung zum  
Messen der Serienresonanz 
v o n  FT-243-Quarzen

U l U 2
Oszillograph

Reihe mit einem 2-k£MViderstand an einer konstanten Spannung U 1 ver­
änderlicher Frequenz. Verändert man U 1 von tiefer Frequenz zu höheren 
Werten, dann bricht die Spannung U 2 bei Serienresonanz des Quarzes auf 
einen kleinen Wert zusammen. Die Hauptresonanz des Quarzes ist scharf 
ausgebildet. Das Ersatzschaltbild des Quarzes in diesem Betriebszustand ist 
ein Serienkreis hoher Güte. Die mit Zähler gemessenen Hauptresonanzen an 
FT-243-Quarzen lagen nicht weiter als 5 kHz von der aufgedruckten Frequenz 
ab. Bei weiterer Erhöhung der Frequenz erscheint eine erste Nebenresonanz 
bei einer Frequenz, die ~ 20 kHz höher als die Hauptresonanz liegt. In  
der Tabelle sind einige Meßwerte an FT-243-Quarzen aufgeführt. Etwa 
20 kHz höher läßt sich eine zweite Nebenresonanz messen, die aber noch ein­
mal schwächer als die erste Nebenresonanz ausgebildet ist. Weitere Nebenreso­
nanzen, immer 20 kHz höher, lassen sich nachweisen, sind aber praktisch nicht 
mehr störend. Unterhalb der Hauptresonanz konnte in der angegebenen 
Meßanordnung keine Nebenresonanz gemessen werden.

Die gemessenen Nebenresonanzen machen sich beim Aufbau eines Quarz­
filters störend bemerkbar. In  einer Schaltung nach Abb. 2 werden die Quarze 
als Koppelelement zwischen zwei Kreisen geschaltet. Die Spannungen an den 
Quarzen sind um 180° in der Phase gedreht, damit sich die Parallelkapazitäten 
der Quarze kompensieren. Im  Schrifttum [1], [2] werden für Einseitenband­
filter nach Abb. 2 Abstände der Resonanzfrequenzen der beiden Quarze von
1,5 bis 2 kHz genannt. Hä lt man sich an diese Werte und baut ein Filter nach 
Abb. 2 auf, dann müssen die Kreise fest miteinander gekoppelt werden, damit 
man keine zu großen Einsattelungen im Durchlaßbereich des Filters bekommt. 
In  der Praxis heißt das, daß die Anzapfungen an den Kreisen nicht weiter als

2 stufiger 
Puffer



Resonanzfrequenz u n d  1. Nebenresonanz gemessen in  e in e r Schaltung
nach A b b . 1 ,

Q u arz N r . Resonanz
k H z

1. Nebenres. 
k H z

At
k H z

U  Resonanz  
U  1. N eb en ­

resonanz

1 5872,800 5892,350 19,55 1 :3
2 5873,180 5893,850 20,67 1 :7
3 5874,530 5894,360 19,83 1 :3 ,1
4 5875,230 5899,050 23,82 1 :3 ,3

halbe Windungszahl vom heißen Ende der Kreise wegliegen dürfen. Bei einem  
solchen Filter wird die hohe Güte des Quarzes nicht ausgenutzt. Die Flanken­
steilheit ist schlecht, und der durch die Nebenresonanzen hervorgerufene 
zweite Durchlaßbereich (~ 20 kHz höher) ist nur wenig gegenüber dem Soll­
bereich abgeschwächt. Will man den durch die Nebenresonanz hervorgerufe­
nen Durchlaßbereich gegenüber dem Sollbereich abschwächen, dann muß man 
den Unterschied in der Güte beider Resonanzen ins Spiel bringen.

220pF 220pF

♦ 12 V lR2
10 -6 0  pF

B F173 

 ------ Bf 173
T2

nF

f > 0 8 6 -2  I

Oben : Abb. 2. Schaltung  
eines Q uarzfilters  m it  
S chw ingkreisen

Rechts: Abb. 3. Spulenloses 
Q u arzfilte r

Zu diesem Zweck müssen die Anzapfungen an den Kreisen in Abb. 2 sehr 
dicht an das kalte Ende der Kreise rücken. Damit tritt der Einfluß der 
Schwingkreise auf den Durchlaßbereich immer weiter zurück. Eine Verstim­
mung der Kreise bringt keine Veränderung der Durchlaßkurve. Das Filter 
läßt nur Frequenzen in unmittelbarer Umgebung der Serienresonanz der 
Quarze durch. Die Durchlaßkurve wird zu zwei 100 bis 200 Hz breiten Nadeln 
mit beachtlicher Flankensteilheit. Da die Kreise nicht mehr sehr wirkungsvoll 
sind, kann man sie ganz weglassen. Vorgeschlagen wird eine spulenlose F ilter­
anordnung mit zwei Transistoren nach Abb. 3. Das Signal wird (mit Innen­
widerstand 1 kQ) auf die Basis des Transistors T 1 gegeben. Am Emitter 
von T I  steht das Signal mit gleicher Amplitude aber sehr kleinen! Innen­
widerstand. Auf der Resonanzfrequenz der Quarze (Serienresonanz Strom­
resonanz) fließt ein großer Strom über die Quarze, und am Kondensator C 2 
fällt eine Steuerspannung für den Transistor T  2 ab. Außerhalb der Quarz­
resonanzen schließt C 2 das Signal kurz. Der Signalanteil, der über die Par­
allelkapazitäten der Quarze an C 2 gelangt, wird über ein gleichgroßes Signal 
vom Kollektor von T  1 kompensiert. M it der Größe von R 1 kann die Ver­
stärkung von T 1 so bestimmt werden, daß übliche, nicht zu kleine Trimmer 
zur Kompensation verwendet werden können. Durch den großen Kondensator 
C 2 und den relativ großen Trimmer C 1 können Schaltkapazitäten vernach­
lässigt werden. Der Nachbau ist unkritisch.

M it der Dimensionierung von Abb. 3 wird das Signal im Durchlaßbereich 
vom Eingang zum Ausgang auf vierfachen Wert, d.h. um 12 dB, verstärkt. 
Wegen der geschilderten scharfep Resonanz der Quarze müssen die Resonanz­
abstände der Quarze des Filters 300 bis 400 Hz betragen. Für ein Einseiten­
bandfilter braucht man 4 bis 6 Quarze. CW -Filter lassen sich je nach der 
gewünschten Bandbreite mit 1 bis 3 Quarzen aufbauen. In Abb. 4 ist zur 
Demonstration die gemessene Durchlaßkurve eines Filters nach Abb. 3 ge­
zeichnet, bei dem zwischen zwei Quarzen ein zu großer Resonanzabstand be­
steht. Es ist zweckmäßig, die Quarze mit passender Resonanzfrequenz aus 
einer Anzahl von FT-243-Quarzen eines Kanals auszusortieren oder durch 
vorsichtiges Schleifen herzustellen. Wie man FT-243-Quarze schleift oder ätzt, 
ist bereits mehrmals im DL-QTC beschrieben worden.
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Der unvermeidliche zweite Durchlaßbereich ist aus Abb. 4 ebenfalls zu 
erkennen. Für ein Senderfilter stört dieser zweite Bereich nicht. Wenn man 
im Empfänger ein AM-Signal wie ein SSB-Signal behandelt, d. h. den Träger 
und ein Seitenband m it dem Filter wegschneidet und das Signal mit BFO 
im Produktdetektor gleichrichtet, dann stört der zweite Durchlaßbereich auch

für Empfängerfilter nicht. Die Frequenzen des 
zweiten Durchlaßbereiches liegen hinter dem 

Qi Q2 Q3 Produktdetektor außerhalb des Hörbereichs
und werden im N f-Teil weggeschnitten.

A bb. 4.
D u rch laß ku rve  eines 
Q uarzfllters  nach A bb. 3 
m it d er S törung durch die  
ersten N ebenresonanzen  
und D em ons tra tion  d er  
E insa ttelung  bei zu w e it  
auseinanderliegenden  
Serienresonanzen

Q l » 5872.810 kHz 
Q2 = 5873.190 kHz 
Q3 = 5874.530 kHz

zweiter Durch laß bereich 
durch Nebenresonanz

5668 70 72 74 76 78
Liais-*] 5880 5892

Zusammenfassend läßt sich aussagen: M it FT-243-Quarzen lassen sich im 
Bereich von 5 bis 7 M Hz Einseitenbandfilter aufbauen. Die Serienresonanzen 
der Quarze müssen von Quarz zu Quarz um 300 bis 400 Hz höher liegen. Für 
ein Einseitenbandfilter braucht man vier bis sechs Quarze. Außer dem ge­
wünschten Durchlaßbereich ergeben sich durch die Nebenresonanzen uner­
wünschte Nebenbereiche. Die Nebenbereiche sind je nach der Konfiguration 
des Filters stärker oder schwächer ausgebildet.

8MHz
HC6U

L ite ra tu r
[1] E inseitenbandtechnik  fü r  den F u n k a m a te u r, von F rie d h e lm  H ille b ra n d , R B P  117/118, 

F ran z is -V erlag  M ünchen.
[2] T h e  R adio  A m ateurs  H an d b o o k  b y  the  A R R L , Ausgabe 1969.

VXO for 144MHz
C. F. Robjohns, G8CBZ, has sent along details (Fig 2) of the 
transistor vxo which he has been using recently on 144MHz 
with a measured drift of lOkHz/hour (after the ambient 
temperature has stabilized, this figure will decrease markedly).
He has been using this in conjunction with the phase modu­
lator included in the October 7T. With the aid of crystals at 
8,021, 8,032, 8,045 and 8,056 he is able to cover the range 
14415 to 145MHz with ease. No special precautions were 
taken in construction, other than mounting the tuning 
capacitor away from any source of vibration and varnishing 50pJ
the coil. Since phase modulation is used, the tuning capacitor y  
is not shielded, affording a stabilizing feedback from stray r  H S H i 9h s ta b ility

+  12V

20pJ
144 MHz

X  3«3p 
Ç n e g  
J  temp

—ve

Fig 2. 68CBZ vxo for vhf operation



Vom Elektron zum Schwingkreis (43)
Eine praktische E in fü h ru n g  ln  d ie  G rundlagen der A m a te u rfu n k te ch n ik  

Von K a r l H . H ille , D L  1 V U , 9 A  1 V U

Liebe  OMs!
W ir  w erd en  uns diesmal m it e inem  

re d it  einfachen Prob lem  aus der G le ich­
s trom technik befassen, um  uns den W eg  
zum  Verständnis des P ara lle lsch w in g kre i­
ses zu ebnen. D a m it uns das besonders 
le icht fä llt , w iederho len  w ir  das Ohmsche 
Gesetz m it den M erksätzen 10—15 sowie 
26—31.

D er L e itw e rt
Aus e iner Spannungsquelle, e inem  

S trom m eßinstrum ent und einem  W id e r­
stand bauen w ir  eine Meßschaltung au f 
(A bb . 1). D e r S trom  I  im  K re is  ist nach

U IV
dem  Ohmschen Gesetz I  =  — . I  — -g  

=  1 A . N u n  können w ir  aber auch das

1=1 A

P fe rd  beim  Schwanz aufzäum en und sa­
gen: D er S trom  I  fließt durch den W id e r­
stand R, w e il er von ih m  gele ite t w ird . 
W e il der W iderstand dem Strom  einen  
recht günstigen L e i t w e r t  b ie tet, kann  
er m it  der S tä rke  von 1 A  fließen. Je 
größer und besser der L e itw e rt  ist, umso 
s tä rke r w ird  der Strom . Je k le in e r und  
som it schlechter der L e itw e rt  ist, umso 
schwächer w ird  der Strom . F ü r  den L e it ­
w e rt  verw enden  w ir  das Form elzeichen G  
und achten d arau f, es nicht m it  dem  a lten  
Zeichen d er G üte  zu verwechseln. Das  
Ohmsche Gesetz erscheint dann in  neuem

G ew ände: aus I  =* ~  w ird  I  œ U  • G .

D ie  rechnerischen U m form ungen  dieses

Gesetzes lau ten  nun: U  =  ^  unc* ®  ~

W ir  ste llen die le tzte  U m form ung  dem  

entsprechenden Ausdruck des Ohmschen

Gesetzes gegenüber: R  “= y  ^  (e n t­

spricht) G =  ~  . Aus der Vertauschung

von I  und U  ersehen w ir  k la r , daß R und  
G u m g e k e h r t  p r o p o r t i o n a l  sind. 
Daraus e rg ib t sich die banale W eisheit:

E in  großer W iderstand  h a t e inen  k le inen  
L e itw e rt. U nd: e in  k le in e r  W iderstand  
h at einen großen L e itw e rt. Das h e iß t

rechnerisch: G  =  ~  oder sprachlich: D e r

L e itw e rt ist d er K e h r w e r t  des W i­
derstandes.

W ir  m erken: (122):
Das Ohmsche Gesetz in  L e itw e rte n

1
G ~  R

1
R =  G

U
1 “  R

A /  =  U - G

U  =  I  • R A
I

U  =  -G
U

R =  - j - A
/

e -  TT

Als M aß e in h e it w ird  e in  Siem ens - I S  
verw endet. E in  Siemens ist d e r L e itw e r t  
eines W iderstandes, in  dem  b e im  A n ­
legen e iner Spannung von 1 V  d er S tro m  
von 1 A  fließt. E in  W iderstand  von l ß  
h at einen L e itw e rt von 1 S. 2 ß  haben V« S, 
R  =  5 ß  entspricht dem  L e itw e rt  G  -  */• S 
usw. E in  halbes ß  h a t 2 S, V« ß  h a t 3 S 
usw. D ie  A m e rik a n e r bezeichnen m it  
ih rem  tre fflich en  S inn fü r  einprägsam e  
F orm u lie ru n g en  die M a ß e in h e it 1 S m it  
1 M ho, O hm  w ird  also v e rk e h rt  als K e h r ­
w e rt gelesen. W ie  b e i anderen e le k tr i­
schen M aßen g ib t es V ie lfach e  und B ruch­
te ile  der M aß e in h e it: K ilosiem ens -  kS, 
Megasiemens — M S, besonders häufig : 
M illis iem ens =  mS und  M ikrosiem ens — 
a<S.

W enn d e r  L e itw e rt G  in re in  ohmschen 
W iderständen a u ftr it t , was stets in  G le ich ­
strom kreisen der F a ll ist, spricht m an  
vom  W i r k l e i t w e r t  oder von der 
K o nduktanz (la te in .: conducere — le iten ). 
D en B e g riff des L e itw e rtes  können w ir  
selbstverständlich auch auf re in e  W echsel­
s trom w iderstände ausdehnen. D e r L e it ­
w e rt eines B lindw iderstandes X , e in e r  
Spule L  oder eines K ondensators C, w ird  
als B l i n d l e i t w e r t  bezeichnet und

radiation from the power amplifier. The vxo coil consists of 
80 turns, close-spaced 36swg enamel wire wound on fin 
iron (not ferrite) core. Suitable transistors would be 2S103 or 
BFY11. Capacitors should be silver mica types except the 
3-3pF negative temperature coefficient capacitor. G8CBZ 
powers his unit with very smooth 12V dc, obtained— for
example— from two type 996 batteries. RADIO COMMUNICATION



e rh ä lt  den K ennbuchs taben B. V ers ierte  
Fachleu te nennen ihn Suszep tanz (la te in .:  
suscipere r aufnehm en), d am it n icht Je­
d er L a ie  vers teh t, was sie m einen. Sind  
aber W ir k -  und B lin d w id ers tü n d e  in  e in er  
H L -, R  C - oder R L  C -S chaltung beisam ­
m en, so gehört zu dem  Scheinw iders tand  
Z  d er S c h e i n l e i t w e r t  Y , der auch 
A d m itta n z  ( la te in .: a d m itte re  =  zulassen) 
g e ta u ft w orden  ist.

W ir  m e rke n : <}23):
L e itw e r te

G  Wirkleitwcrt (Konduktanz)

B Blindleitwert (Suszeptanz)
1 1 .

Y  Scheinleitwcrt (Admittanz) 

Maßeinheit: 1 Siemens =  1 S

1
R

1
X c
1
2

t
1 Q

(USA: 1 M  ho)

1 Siemens ist der Leitwert eines Wider­
standes, in dem hei einem Strom von 
1 A ein Spannungsabfall von 1 V  auf- 
tritt.
Leitwert:

IS
1000 s 

0,001 s 
0,000001 s

=-* lks
=  1 mS 
— 1 juS

Widerstand: 
^  I Q  
Ê  1 mQ 
^  l k Q  
^  1 M Q

In  W echsels trom kreisen sind die B lin d ­
le itw e r te  diè K e h rw e r te  d er B lin d w id e r­
stände. E ine  Spule h a t einen B lin d w id e r­
s tand X L “  cuL. Ih r  L e itw e r t  is t Bj^ =*

1 1
- -  — , . E in  K ondensa to r h a t einenCO L

1
B lin d w id ers tan d  X ,

ojC
Sein  L e i t ­

w e r t  ist B^, =  tu C. Aus den S cheinw ider­
s tänden Z fo rm en  w ir  d ie  S ch ein le itw erte  
Y , in d em  w ir  Z  u n te r den B ruchs trich  
schreiben

0,33 S

A b b . 2

L

0,25 S

0,2 OS 

G -  0,78S I

Sehr v o r te ilh a ft  ist d er L e itw e r t  bei 
d er Para lle lschaltung von W iders tänden. 
D e r gesam te L e itw e r t  w ird  rech t einfach  
durch die A d d itio n  der einzelnen L e it ­
w erte  e rh a lten . W erden  w ie  ln  Abb. 2 3 S3] 
4 i t  und 5 i t  parallelgeschalte t, so sind d ie  
E in ze lle itw e r te  0,33 S; O X  S und 0,2 S. D er  
G esam t le itw ert ist G =  0,33 S +  0,25 S +  
0,2 S =- 0,78 S. D er G esam tw iders tand ist

dann R =* \  =* 1 : 0,78 S =* 1,282 i t .

W ir m erken : (124):
P aralle lschaltung von L e itw e r te n

Der Gcsamtleitwcrt ist die Summe der 
Einzellcitwerte.
G — G i +  G'2 +  G.7 .............

tlbiiugsfragen lind Aufgaben:
1. W ie  verh a lten  sich L e itw e r t  und 

W iders tand zueinander? 2. W as ist der 
L e itw ert?  3. W ie heiß t d ie M aß e in h e it  
des Leitw ertes? 4. W elcher W iders tand  
h a t 1 kS? 5. W elcher W iders tand  hat 1 MS? 
0. W elcher W iders tand hat 1 mS? 7. W e l­
cher W iders tand  hat 1 /<S? 8. W ie v ie l S ie­
m ens haben W iders tände von ‘/t, V«, V», 
*/io st? 9. W iev ie l O hm  haben W iderstände  
von 1; 0,5; 0,33; 0,25; 0,125; 0,1; 0,01; 0,001 S? 
10. Was ist e in  Mho? 11. Berechnen Sie  
den B lin d le itw e rt eines Kondensators von  
1 f ,F  bei 1 M H z! 12. Berechnen Sie den  
B lin d le itw e rt  e in er Drossel von 159 m H  
bei 1000 Hz! 13. O M  W a ld h e in i baut einen  
A udio nem p fän g er. F ü r den G ltte ra b le it-  
w iderstand  h at e r die W ahl zwischen zw ei 
W iderständen. D e r eine h a t 0,5 /iS , der 
andere 2 MS L e itw e rt. W elcher ist richtig?  
14. W ie  groß ist d er L e itw e r t  eines K o p f­
hörers m it 4 kit? 15. Sollen A n te n n e n ­
d räh te  hohe oder niedere L e itw e rte  h a ­
ben? IC. G «  125 f*S, R  •= ? 17. V ie r  W id e r ­
stände von 0,88 S; 324 mS; o.l S und 289 m S 
sind parallelgeschalte t. G esam tle itw ert?  
18. E in  K reis  h at m it 20 ,<II In d u k tiv itä t  
Resonanz bei 3,5 M H z . L  w ird  auf 5 /<H 
v e rrin g e rt. f reg =* ? 19. E in  R X  ist m it  
einem  100 pF  D reh k o  auf 7 M H z  abge­
stim m t. Welches C braucht e r fü r  14 M Hz?  
20. E in  N F -L e itk re is  h at f  =* 1200 Hz. L =  
1,2 H . W ie  groß ist L  zu w ählen , w enn f ** 
600 Hz w erden  soll? 21. D er Saugkreis  
eines A n ten nen fllte rs  gegen T V I  h a t m it  
8 pF  e ine Resonanzfrequenz von 120 M H z. 
f reB soll au f 60 M H z  herabgesetzt w erden.

C "  T „Dil DL-QTC“



W 8JK 5-Band Rotary Beam Antenna
BY JOHN K R A U S , PH.D.* W8JK

O L D T IM E R S  w i l l  rem em ber the  W 8JK antenna 
w h ic h  made its  debu t over 30 years a g o .1 T h is  

a n tenna , in  its  s im p les t fo rm , consists o f  tw o  
p a ra lle l ha lf-w ave  e lem en ts  d r iven  in  phase o p p o s i­
t io n . The p a tte rn  is b id ire c tio n a l w ith  3 to  4 dB  
gain, depen d in g  on  the spacing be tw een  e lem ents.

A  tw in  W 8JK  an tenna  is here desc ribed w h ich  
w o rk s  as a 5 -band  ro ta ry  beam  antenna  on  40 , 20, 
15, 10 and 6 m e ters. A c tu a l ly ,  the  antenna  can be 
o pe ra te d  as a ro ta ry  beam typ e  a t any w ave length  
b e tw een  6 and  4 0  m e ters. T he  gain over a 
ha lf-w ave  d ip o le  ranges fro m  3.4 dB  o n  4 0  m e ters 
to  8 .4  dB  on  6 m e te rs. No traps or loa d in g  co ils  are 
used. E le m e n t leng ths  and spacings are e n tire ly  
n o n -c r it ic a l. As added o p t io n s  the antenna  m ay be 
o pe ra te d  as a ro ta ry  d ip o le  on 4 0  and 80  m e te rs, o r 
th e  antenna  p lus  feed  lines as a to p -lo a d e d  ve rt ica l 
o n  80  and 160  m e te rs.

Theory of Operation
T he  an te nn a , as show n  in  F ig . 1, is bas ica lly  a 

b r o a d s i d e  a r r a y  c o n s i s t i n g  o f  t w o  
v e r t ic a lly -p o la r iz e d  ce n te r-fe d  W8J K u n its . 1 he 
tw o  u n its  are m o u n te d  a t the  ends o t a 3 2 -to o t 
b o o m . T h e  v e r t ic a l e lem en ts  o f  each u n it  have a
le n g th , L , o f  24 fee t.

T he  antenna  can be ope ra ted  in  4 m odes. T he  
c u rre n t d ire c t io n s  fo r  these 4 m odes are show n in 
F ig . 2. M ode  1 is the basic a rrangem en t and in  th is  
m ode the antenna is b id ire c tio n a l, w ith  m a x im u m  
signal d ire c t io n s  p e rp e n d icu la r to  th e  3 2 - to o t 
b o o m , as suggested in  F ig . 2A . M ode 1 is used on 6,
10, 15, and 20 meters.

In  m ode  11 the e lem ents o t the le f t  u n it arc 
d r ive n  in  phase o p p o s it io n  to  the  e lem en ts  ot the 
r ig h t  u n it ,  as suggested in Fig. 2B. In  th is  m ode th e  
antenna  is b id ire c t io n a l w ith  m a x im u m  signal

* D ire c to r , T h e  O h io  S ta te U n ivers ity  R adio  
O b serva to ry , 1 8 5 4  H om e R oad , D e law are , O h io
4 3 0 1 5 . , .

1 J. K raus, “ D ire c t io n a l A n tennas w ith  c losely- 
spaced e le m e n ts ,”  Q S 'I , Jan. 1 9 3 8 , pp. 21- . .

Vertical0l*rrtt>n t C  — » •

Crossiboom
Cross

I  Doom
Main Doom

Fig. 1 — Basic arrangement of the antenna.

d ire c tio n s  p a ra lle l to  the 3 2 - fo o t  b o o m . M ode  I I  is
used on  40  m e ters.

In  m ode  I I I  the  le f t  and r ig h t  u n its  are 
connec ted  as end lo a d in g  fo r  the h o r iz o n ta l trans­
m iss ion  lines, as suggested in  F ig . 2C . T he  le n g th  
f ro m  the t ip  o f  a le f t  e le m e n t to  th e  t ip  o f  a r ig h t  
e lem en t is a b o u t o n e -h a lf w ave len g th  a t 4 0  m e te rs. 
T he  antenna  n ow  behaves as a h o r iz o n ta l end- 
loaded  ro ta ry  d ip o le  fo r  o p e ra t io n  on  4 0  and  8 0  

m e te rs.
In  m ode IV  a ll e lem en ts  are c o n n e c te d  to g e th e r 

to  act as to p  lo a d in g  fo r  the  v e r t ic a l tran sm iss io n  
lin e  as in  F ig . 41). U nd e r these c o n d it io n s  the 
antenna m ay be ope ra te d  as a to p - lo a d e d  v e r t ic a l 
ra d ia to r  on  80  and 160 m e te rs. In  Figs. 2C and 2 D  
the e lem en ts  are show n  c o n n e c te d  in  m ode  I,  b u t 
w h e n  o p e ra t in g  in  m odes I I I  and IV  i t  is im m a te r ia l 
w h e th e r the  e lem en ts  are co n n e c te d  to r  m odes I o r  

I I .
G ains and b e a m w id th s  fo r  the an tenna  are g iven 

in T ab le  I. T he  gains are w i th  respect to  a ha lf-w ave  
d ip o le , b o th  antenna  and d ip o le  in  free  space. E o r 
the gain over an is o tro p ic  a n te nn a  2 .15  dB  shou ld  
be added to  the va lues in  T ab le  I .  T he  b e a m w id th s  
are g iven in  b o th  the v e r t ic a l and h o r iz o n ta l planes 
and are betw een the h a lf-p o w e r p o in ts  o f  th e  m ain 
lobes. M in o r  lobes are n o t s ig n if ic a n t e xce p t o n  6 
and 10 m e te rs. The gains and  b e a m w id th s  are

1uSt “ W SJK” in the by-line o f  an antenna article w ill assure its close scrutiny

by veteran observers o f  the directive antenna
not know  the fu ll  extent to which Dr. Krause has m fulenced am ateur antenna

techniques. His beam antennas made his «  t 9J * "
OSI  the old West Coast Radio, and inIRfc Proceedings. 7 WSJK

Kean, was widely used on 10 and 20, before
o f  long standing know  WSJK f o r  his p io  ref l ^ t o r .
in fo rm a tio n  on th is  popular v h f  and u h f QST
appears s u b s ta n t ia lly  unchanged in A R R I  Antennas

l a u s  M cC raw -H iil Rook Company, 1950) U st.ll regarded as one o f the 
most comprehensive and useful works in antenna literature

Dr. Kraus is equally well-known to workers in the allied fie ld  of radio astronom y,

as long-tim e D irector o f  the Radio As tronom y
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Fig. 2 — Four modes of opera tion. Arrows show  
the curren t directions.

calculated values. The gains should be closely 
approached in practice, provided the elements are 
fed w ith  equal power, and the losses are small.

The gain over the wavelength range from 3 to 
60  M H z is shown in Fig. 3, by the solid curves, for 
the case o f the element length, L, equal to 24 feet. 
The dashed curves give the gain for cases where L is 
increased to 28, 32, and 40 feet. The curves 
indicate that increased length only affects the gain 
at the shorter wavelengths, and that although some 
gain improvement can be achieved on 10 and 15 
meters it  is at the expense o f a sharp drop in gain 
at 6 meters. The curves also indicate that the 
improvement at 10 and 15 meters is trivial unless 
the increase is to 4 0  feet.

1 am indebted to Professor Jack Richmond o f  
the Electroscience Laboratory, Department of 
Electrical Engineering, o f the Ohio State Univer­
sity, for calculating the gain and beamwidth data, 
elements.2 culating the gain ind  beamwidth data, 
using a high-speed computer program he has 
developed for analyzing antenna arrays w ith paral­
lel, perpendicular, or skew-oriented elements.2 The 
calculations take into consideration not on ly the 
length, spacing, and orientation o f the elements, 
but also their diameter or thickness. Professor 
Richmond's program is an extension o f the stan­
dard gain calculation method using self and mutual 
impedance.3 The gains in Table 1 are round-offs 
from computer-generated values which are printed 
out to 6 significant figures. The gains are probably 
as accurate as can be obtained by modern technol­
ogy.

Antenna Feed
Fig. 4 is a photograph o f the experimental 

model o f  the antenna with 24-foot vertical ele­
ments. The antenna is fed with an open 2-

2  J .  H .  R ic h m o n d , “ C o u p led  L in ear A n tennas  
w ith  Skew O r ie n ta t io n ,“  I.E .E .E . Transactions on  
Antennas and P ropaga tio n , S ep t. 1 9 7 0 .

3 Kraus, “ A n te n n a s ,” M c G ra w -H ill B ook C o ., 
New  Y o rk , Ì9 5 0 ,  C hap . 11.

conductor transmission line made o f one-half-inch- 
diameter aluminum tubing spaced about 3 inches. 
A flexible section o f line, a few feet long, connects 
the rotating horizontal transmission line to the 
fixed vertical transmission line supported by the 
tower. The flexible section has as conductors the 
inner wires o f R G -8/U  cable, spaced 1 inch. The 
foam insulation is left in place on the stranded 
wires. Matching and conversion to coaxial line can 
be done at the transceiver end with a tank coil and 
coaxial-line link. Mode changing can be accom­
plished with switches or relays.

Flexible twin-line can be used as transmission 
line, throughout, instead o f the aluminum tubing 
w ith the flexible-section arrangement described 
above. The high-power TV -type 300-ohm twin-line, 
or the high-power R G -86/U  200-ohm twin-line are 
suitable, although the small receiving TV-type  
300-ohm twin-line can be used if  the greater loss is 
acceptable.

Another method o f feeding, which is simple 
and efficient, is to install a 2-conductor-to- 
coaxial-line (balance-to-unbalance) converter at a 
convenient location near the base o f the tower. An 
arrangement which has proven effective is sketched 
in Fig. 5. A 6-foot trombone section, with shorted 
lower end, is made to slide over the end o f the 
aluminum 2-conductor line. Adjustment o f the 
trombone position and tap height (H ) result in a 
very low SWR on the coaxial line and provides 
complete balance-to-unbalance conversion. This 
trombone feed is convenient on 6, 10, and 15 
meters. In mode H I, on 40 and 80 meters, the 
short-circuit on the trombone may be omitted, 
resulting in very broadband response, but with the 
possibility o f some unbalance. In mode IV  on, 80  
and 160 meters, the antenna can be fed by 
grounding the outer conductor of the coaxial line 
at the tower base, and connecting the inner

AM ATEUR BANDS
SO METER5  4 0 20

.32U4 40/-4

MODE I  *

MODE I I

MODE H I

Isotropic
Source

- 2

3 4 5 6 7 a 9 10 15 20 25 30 35 40 50 60
FREQUENCY, MHz

Fig. 3 — Gain of antenna over half-wave dipole, 
both antenna and referance in free space.



c o n d u c to r  to  th e  v e r t ic a l transm iss ion  lin e . I f  the 
to w e r is g ro un de d  a m a tch in g  n e tw o rk  w i l l  be 
req u ired . H ow ever, i f  the to w e r is in su la te d , and 
the guys are n o n -m e ta llic , o r  are o f  s teel and  are 
b ro k e n  u p  w i th  in su la to rs , the  to w e r can also be 
connec ted  to  th e  in n e r c o n d u c to r  w i th o u t  a 
n e tw o rk , a lth o u g h  a reactance in  series w i th  the 
inn er c o n d u c to r  m ay be re q u ire d , depend ing  on
the to w e r h e igh t.

T he  im pedance  b a n d w id th  o f  the  antenna  
depends on th e  ty p e  o f  feed used. T he  shorted  
tro m b o n e  a rrangem en t resu lts in  the  sm a lles t band­
w id th ,  b u t p rov ides  the  best ba lance and h ighes t 
e ff ic ie n c y . O n 6 , 10, and 15 m e te rs the b a n d w id th  
is adequa te  fo r  m o s t am a teu r a p p lic a tio n s . W hen 
using the ta n k  c o il and l in k  ty p e  o f  feed the 
b a n d w id th  is o f  less im p o rta n ce  since the  an tenna  
can be re tu n e d  a t th e  transce ive r lo c a tio n .

O n  40  m e te rs one has the  o p t io n  o f  using the 
antenna in  m odes I I  o r  I I I .  M ode I I  p rov ides  m ore 
gain, b u t m ode 111 has a m uch  g rea te r b a n d w id th . 
On 80  m e te rs one has the o p t io n  o f  using m odes 
I I I  o r  IV . In  m ode I I I  the  ro ta ta b le  d ip o le  m ay g ive 
l i t t le  o r no d ire c t io n a l e ffe c t i f  c o m m u n ic a tio n  is 
by h igh-angle ra d ia t io n .

When o p e ra t in g  the antenna  in  m ode  I ,  it  
is a c o m p le te ly  ba lanced sys tem . The d r iv in g -p o in t 
im pedances o f  a ll e lem en ts are id e n tic a l. H ence, i f  
the transm iss ion  lines  are s y m m e tr ic a l and o f  equa l 
le n g th , each e le m e n t w i l l  rad ia te  the same pow er 
and w ill  c o n tr ib u te  e q u a lly  to  the an tenna  gain. 
T h is  is n o t the case in  an a rray  w i th  pa ras itic  
e lem ents, no r w o u ld  i t  be tru e  to r  th is  d rive n  a rray 
i f  i t  were tu rn e d  so th a t the 3 2 - fo o t b o o m  were 
ve rt ica l, and the  e lem ents were h o r iz o n ta l. T he  
antenna is also a c o m p le te ly  ba lanced sys tem  in  
m odes I I  and H I.  O h m ic  loss o n  the  transm iss ion  
line  is m in im iz e d  by using la rge -d iam eter co n ­
d u c to rs  and o n ly  a te w  insu la to rs . R a d ia t io n  loss 
w ill  be sm a ll i f  the line  is ba lanced, w h ic h  w i l l  be 
the case i f  s y m m e try  is achieved. I f  the  n u lls  to  the 
side (9 0  degrees fro m  the m a in  lobes) are sharp and 
deep it  is an in d ic a tio n  th a t there  is good  ba lance. 
Such nu lls  shou ld  be present o n  m odes 1, I I ,  and 

I I I .

T A B L E  I

G a in  and B e a m w id th  D a ta * 
L  = 24 f t .

Band (Mtrs.) Mode

6 »
10 I
15 I
20 *
40  H
40 I I I
80  H I

Gain (dB) Vert. Horiz.

8.4 29 18

7 .6 56 30

7 .0 6 0 39

5.4 62 54

3.4 70 95

-0.1 360 85

-0 .3 360 88

Fig. 4  -  Experim en ta l antenna a t W 8JK . Photo­
graph retouched to  show de ta il.
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(  hard) 
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rtosr
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End of braid 
a t center 

point

Pipe 
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RC-d/uwith 
outer cover 

removed 
( Braid exposed)

PG-tj/u
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Fig. 5 — Trom bone arrange­
m en t fo r converting from  
coaxial cable to  balanced 2- 
conduc tor line. (Draw ing  
not to  scale.)

•G ains  are w ith  respect to  a ha lf-w ave d ip o le , bo th  an tenna  
and reference in free space. B eam w id ths  are be tw een halt- 
power poin ts o f the m ain.lobes w ith  the an tenna in free space.



Gain and Front-to-Back Ratio
R egard ing  fo rw a rd  gain and fro n t- to -b a c k  ra t io , 

i t  sh o u ld  be n o te d  th a t  the tw o  are n o t necessarily 
re la te d , and  fo r  the  W 8 JK  antenna  i t  w o u ld  be 
m ore  a p p ro p r ia te  to  speak o f  the  fro n t- to -s id e  
ra t io .  T o  achieve ga in, the  response o f  an antenna 
is enhanced  in  a g iven  d ire c t io n -o r  d ire c tio n s -a t the 
expense o f  its  response in  a ll o th e r d ire c tio n s . 
T h e re fo re , an an tenna  w ith  a g iven gain and a h igh  
fro n t- to -b a c k  ra t io ,  and a n o th e r an tenna  w ith  the 
same ga in , b u t u n ity  (z e ro  d B ) fro n t- to -b a c k  ra t io , 
m us t have lo w  responses over a s im ila r angular 
e x te n t (s o lid  ang le in  the 3 -d im e ns ion a l sense), 
a lth o u g h  n o t necessarily  in  the same d ire c tio n s . 
T h is  m eans th a t the an tenna  desc ribed  here w i l l  
p ro v id e  g o o d  signal re je c tio n  over a b o u t th e  same 
n u m b e r o f  degrees as a u n id ire c t io n a l an tenna  
w ith  th e  same ga in, a lth o u g h  n o t in  the  back 
d ire c t io n . T h is  is i l lu s tra te d  in F ig . 6.

T h e  u n ity  fro n t- to -b a c k  ra t io  o f  th e  an tenna  
m akes it  idea l fo r  obse rv ing  a ro u n d -th e -w o rld  
echoes o f  y o u r  o w n  signals. F o r e xam ple , these are 
observed  fre q u e n tly  on  15 m e te rs a t c e r ta in  tim es 
o f  the  d ay , and fo r  c e r ta in  paths. These sh o r t-d e la y  
echoes p ro v id e  a s im p le , q u ic k  w ay o f  c h e ck in g  to  
see i f  y o u r  signals are g e tt in g  o u t,  and fo r  f in d in g  
w h a t paths a rc open. T he  m easured de lay  t im e  is 
close to  0 .1 4  seconds.

T he  p e rfo rm an ce  as a D X  antenna  on  10, 15, 20 
and 40  m e te rs is e xce lle n t. 1 am in d e b te d  to  m any 
am ateurs on a ll c o n tin e n ts  fo r  th e ir  he lp  and 
c o o p e ra t io n  in  g iv ing  me c r it ic a l s ignal re p o r ts  and 
pe rfo rm an ce  com pa risons. The in fo rm a t io n  fro m  
Professor Jack B la ckw e ll, W 5R G P, regard ing  
R G -8 6 /U  2 -c o n d u c to r  line , is m uch  a pp rec ia ted . I 
am a lso in d e b te d  to  D r. B ob D ix o n , W 8 E R D , and 
Gene t ta r tq u is t ,  W 8 JT Z , fo r  p ro v id in g  s ta tio n  
e q u ip m e n t and  assistance fo r  te s t ing  the antenna  
on  6 m e ters. AMERICAN RADIO RELAY LEAGUE

U nid irectional 
p a tte rn  w ith  

—  high front-to- 
back ra tio .

B id ire c tio n a l 
p a tte rn  w ith  
e q u a l fo rw ard  

g am .

VALLE d‘AOSTA

Fig. 6  — Pattern of unid irec tiona l antenna com ­
pared w ith  pattern o f bidirec tiona l antenna of 
same gain.

Constructional Details
The 24-foo t vertical elements in the experi­

mental model are made o f  3/8-inch-diame ter a lum i­
num tub ing, although 7/16 or 1/2 inch might be 
more su itable. The weight o f each 2-element unit, 
w ith  cross boom, is 4 pounds. The 32-foo t main 
boom is made o f 1.25-inch-diameter a lum inum 
tub ing. The weight o f the main boom plus trans­
mission line is 16 pounds, making the to ta l weight 
o f the ro ta ting antenna system 24 pounds.

The purpose o f this article is not to  give 
detailed construction data fo r the antenna, but 
rather to  describe an experimental model which 
gives prom ise o f providing another approach to the 
design o f m ultiband ro tary antennas. *

Performance
I he antenna has been operated m a ll modes, 

and on all bands mentioned, except 160 meters.
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QSL via WA3HUP. KC6JC, 14275, 0740. Guantana­
mo Bay, KG4CS, 14265, 0900, 14270, 0920, 21243, 
2330, QSL via K4CSY. KG4AN, 14220, 0130. Swan 
lsld. KS4BH, 14233, 0730, 14005, 0815, 21422, 1830, 
21010, 1915, QSL via K3RLY. Gilbert laid. VR1AA, 
28053! 1310, 21027, 1200 bis 1300, 14277, 0620 bis 
0730. Brunei, VS5PW, täglich 14320, 1300, QSL 
via Capt Paul White, R. B. M. R. Berakes Camp, 
Bandar Seri, Regawan, Brunei. VS5AA, 14016, 
1940. VS5JA, 14218, 1745, QSL via K3RLY. Malawi 
Rep. 7Q7AF, 21313, 1750, QSL via DJ4IJ. Western 
Caroline Islds. KC6SK, 14305, 0900, 7003, 1000, 
bleibt zwei Jahre, QSL via Box 55, Colonia, Yap 
Island, Western Caro line, 96943.

QSL-Adressen:
XU1AA, Box 484, Phom Penh, Khmer Republik 
oder via Anthony Kathro, U. S. Embassy — DAO,

Box P, APO, San Francisco, Calif. 96346. — 
C29ED via Box 32, Nauru Isld. Central Pacific. — 
A51KV, via W6KNH, 42 Donald Dr. Orinda, Calif. 
94563. — UK1ZFI, via Box 88, Moskau. — TÜ4AB, 
TU4AC, via George and Eva Pataki, 34— 24 76th 
Street, Jackson Heights, New York, 11372. — 
FB8WW, ab 1. Januar 1972 via F6BFH, 21 rue de 
la Republique, F-76 B ihorel, France. — CT2BG 
via WA2BCK — HC8GI via KZ5SD — HS1AFP 
via WB2RLK — HW5UIT vai F90E — PJ8DX via 
K2FJ — PJ9BB via W2VIA — PJ9JR via W3ZKH 
— KC4DX via W4GKF — EA6BH via DL7FT — 
OJ0SUF via O H 0M A  — 3A0FY via F9UW — 
3A0GF via F6BBJ — C31BC via F9IE —  C31EF 
via W4WFL — C31FA via G3VUI — C31FG via 
ON6SR — OH0AB via OH2BGD — JY9GR via 
DK4PP — JY9EA via SM5EAC — H B 0LL  neuer­
d ings via DJ9ZB. 73 es best DX de HB9MQ

Rund um die UKW
Reglement des Minicontest

1. Datum:

2. Ze it:
3. Te ilnahme:

4. Bänder:
5. Betriebsarten:
6. Station:

7. Zul. Gew icht der Station
8. Wertung:

9. Logblätter:

10. D isqua lifikationen:

Samstag, 5. August (UHF/SHF-Teil)
Sonntag, 6. August (VHF-Teil) 
jewe ils 900— 1400 Uhr MEZ
a) Amateure a ller Länder, entspr. der Lizenzklassen.
b) Es ist nur ein OP zulässig, auch wenn auf mehreren Bändern gearbe i­

tet w ird.
2  m — 70 cm — 24 cm — 12 cm.
Alle Betriebsarten, entsprechend der Lizenzklasse.
a) Netzunabhängige Batteriegeräte. Zum Gew icht der Station zählen alle 

zum Betrieb erforderlichen Teile w ie Sende- und Empfangseinrichtun­
gen in Gehäusen, Modulator, Antenne m it Mastanlage, Taste, M ikro­
fon und Stromversorgung einschliess lich Reservebatterien.

b) Die Batterien dürfen während der Contestze it nicht aus Lichtnetz, 
Fahrzeugbatterie oder sonstigen Einrichtungen geladen oder gepuffert 
werden.

2 m-Band max. 5 kg, 70cm-Band 7 kg, 24cm-Band 10 kg, 12cm-Band 12kg.
a) Jede Station, auch Fest- oder Mob ilstation darf pro Band nur einmal

gearbe itet werden.
b) Jeder überbrückte Kilometer zählt 1 Punkt.
c) Jedes Band wird getrennt gewertet, die Contestnummer besteht aus 

RST bzw. RS, sow ie der fortlaufende QSO-Nummer, bei 001 beg in­
nend und dem QTH-Kenner.

d) Verbindungen über Satelliten, Umsetzer oder künstliche Reflektoren
werden nicht gewertet.

Diese müssen folgende Angaben enthalten:
a) Getrennte Logs für jedes Band.
b) Angaben über benutztes Band, eigene Station, genaue Gew ichtsauf­

te ilung, Rufzeichen, Name des Standortes m it QTH-Kenner, Höhe über
NN, Heimatadresse.

c) Aufstellung der QSOs m it Rufzeichen, Uhrzeit, gesendeter und erha l­
tener Contestnummer, überbrückte km, Betriebsart für jedes QSO so­
w ie Punktaufstellung.

d) Versicherung, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen und die 
Ausschreibungsbedingungen eingehalten wurden.

e) Die Logblätter sind bis spätestens 20. August an den VHF-TM zu
senden.

Werden von einem Te ilnehmer die Regeln nicht beachtet oder verursacht 
der Teilnehmer während des Wettbewerbes Störungen, so hat er m it der 
D isqua lifikation zu rechnen. (HB9RG)



Sektionsberichte / Rapport des Sections
ART, Ticino
Si è svolta, 10 scorso 11 maggio, l ’oramai tradizionale caccia alla volpe riservata ai soci. ART. Questo 
aspetto del radiantismo, un tempo poco noto ai ticinesi, va riscuotendo sempre magg iore successo, 
specialmente tra i g iovani, ed ha inoltre incitato alla sperimentazione di nuovi ricevitori di semplice 
concezione.
L organizzazione de lla gara spettava al gruppo di Lugano, che con mano astuta quanto maligna, ha 
nascosto le proprie vo lp i, vere e false, nei boschi tipicamente ma lcantonesi de l Montaccio presso 
Cademario.
La gara riguardava le bande dei 2 e degli 80 metri, con classifiche separate; le volp i QRPP dovevano 
trovate, mentre due so ltanto erano da indicare sulla carta topografica. Questi, i risulta ti:
80 m etri: 2 metri: 8. HB9SV
1.HB9AGC 1.HB9AGC 9. I1ZAV
2. HE9GUR 2. OM Caste lletti 10. Ì1YO
3. HE9GYG 3. HB9MAW
4. I1RR 4. HE9GUR
5. HB9AEY 5. HE9GYG
6. HB9SV 6. HB9MEH
7. OM Dietler 7. HB9AJM
Molti SWLs hanno partecipato insieme con gli OMs concorrenti, e si sono rive lati di va lido ausilio. 
Soci, parenti ed am ici si sono indi ritrovati per il pranzo e la prem iazione, seguita da una divertente 
gara di tiro . . . a lle valvole
Il «NFD», organizzato dal gruppo di Bellinzona, non ha stranamente riscosso molto successo; tendo 
a far notare l ’eccezionaiità del caso: infatti questa manifestazione è stata sempre molto seguita dai 
soci in più di dieci anni di vita sociale. Non penso che un ringraziamento e de lle scuse tardive ries­
cano a mitigare la de lusione degli organizzatori. Il National Field Day è, e rimane, uno dei mezzi 
m igliori per far conoscere il radiantismo al pubblico: si faccia un esame di coscienza, pensando al 
futuro.
Invito inoltre i soci de ll’ART e del Radio Club T icino ad esser maggiormente «presenti» su queste 
pagine; il redattore è al servizio de lle associazioni di lingua ita liana senza preferenza alcuna e si 
occupa unicamente della correzione di eventuali errori di lingua. Sull’organo de ll’associazione na­
zionale, non c'è evidentemente posto nè per i pettegolezzi nè tantomeno per rendiconti di fatti non 
avvenuti. Chi non se la sente di collaborare con i propri comitati sociali o con i redattori, abbia al­
meno il pudore di esterare critiche un tantino più costruttive. (HB9MAD)

Sektion Zürich
Bericht über das «Funk-Mobil-Rallye 1972»
Am 14. Mai veranstalteten die Sektion Zürich zusammen mit der UHF-Gruppe, ein Funk-Mobil-Rallye. 
Bereits im Februar wurden die einzelnen «Chargen» an die Organisatoren verte ilt. Die Aufgabe be­
stand darin, im Mai ein Funk-Mobil-Rallye zu veranstalten, wie es in früheren Jahren von unserer Sek­
tion durchgeführt wurde. Sofort stellten sich OMs zur Bedienung einer Station zur Verfügung. Es 
wurde auf folgenden Bändern gesendet: HB9XO auf 80 m, HB9MBI und HB9MDP auf 2 m, HB9WP auf 
29.6 Mc und auf 70 cm (ohne Relais) HB9AIR. 70 cm über Relais betreuten HB9UZ und HB9WN. Für 
die Besorgung des le iblichen Wohls wurde unser Buffet durch HE9EKM betreut. Die OPs hatten noch 
einige Fragen zu sammeln, die dann ab 9.30 Uhr alle 30 M inuten an die Equipen durchgegeben werden 
mussten.
Als der grosse Tag angebrochen war, regnete es bereits nach 9 Uhr. Die Leitstationen HB9Z/p waren 
pünktlich QRV und «besammelten» ihre Mannschaften via Funk. Bald war das Rallye voll im Gang 
und die Verb indungen spie lten gut.
In einem VW-Kastenwagen war die Station HB9XO auf 80 m e ingerichtet. OP Hermann Zimmermann, 
hatte nicht vie l Arbe it, da sich auf diesem Band nur 2 Mannschaften meldeten. Dies zeigt leider, dass 
80 m-«Mobil» nicht mehr gefragt ist. HB9XO wurde auch von einer Mannschaft mit dem Peilgerät auf­
gespürt.
Auf dem höchsten Punkt (858 m) im Horbengeb iet war die Station HB9MBI betreut durch OM Adolf 
Mathis auf 2 m installiert. Da jede Equipe zuerst den Landessender Beromünster anfahren musste und 
dort von HB9MDP, OM Walti Meier ein Kreuzworträtsel in Empfang nehmen musste, war von Horben 
nach Beromünster eine Verb indung auf 2 m e ingerichtet. Die richtige Lösung des Kreuzworträtse ls 
ergab das Zie l «Horben». Sie wurde von allen Teilnehmern gut gefunden.
Auf 70 cm arbe itete OM Paul Rudolf unter HB9AIR mit seiner Homemade-Station und einer He lical-
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A n t e n n e .  Schliess lich ist noch die 10 m-Station HB9WP m it OP Toni Scheuber und Gehilfe OM Volp i 
,,, erwähnen die einen regen Verkehr zu bewältigen hatten. ,
Rpner Betrieb herrschte auch auf dem Kanal 1 und 2 der UHF-Relais «Uto», «Pilatus» und «Weissen- 
X ^n» Die 7 0  cm-Stationen ste llten das grösste Kontingent an Teilnehmern. Se lbstverständlich klapp- 

S n die V e rb in d u n g e n  tade llos u n d  OPs HB9UZ u n d  HB9WN waren froh, dass nicht noch mehr m itge-

BrStwurS-Snd Serve latduft strichen um die Mittagszeit den OMs vom nahen Buffet um die Nasen, 
wn HE9EKM  Luciano Corrieri m it XYL, seines Amtes waltete. Nach und nach erreichten alle Teiln®

. .  das z ie l. Manche waren erstaunt, dass alles gut vor sich ging, manche erbost, dass sie so vi 
K i l o m e t e r  fahren mussten. Da es immer noch r e g n e t e ,  verzogen sich vie le Te ilnehmer a n  trockenere

E inS e °u n e rit w e çft e b e n u tz t e n6 d i e Gelegenheit zum Training für die bevorstehenden peil-Europame i­
s t e r s c h a f t e n  Andere diskutierten darüber, w ie man das Rallye in Zukunft besser gesta lten konnte. 
Schlussfo lgerung: Es war ein lustiges Rallye m it viel Aufwand und wenig Erfo lg!

Meter)'M M lS 'H M M B X ^ H M IN .  HB9AOV, HB9MEY, HB9ARK, HBAQF. (10 Meter) HB9LK, HB9AM. 
* . J  HRQAKM (80 Meter) HB9SX, HB9ADX. (70 cm via Relais) HB9MEW, HB9ZN, HB9AGX, HB9 
ü  HB9 NL HB9ER HB9J, HB9MCT, HB9MCU, HB9MY.(70cm ohne Relais) HB9MDM, H^ M^ VD(Ŝ [ - s) 
H E 9G X R  HE9HOM, HE9HCV, HE9IBH, HE9GVI, HE9HPA, HE9HQI, HE9HWL, HE9HVU, OM H .-aD iM .

Ein «Foul» am SWL-Gedanken
Boi Her n.irchsicht der neuen Contest Rules musste leider festgestellt werden, dass in aller Stille ein 
Tiefschlaq qegen den SWL geführt wurde, der auch die letzte Aktivität auf diesem Sektor zum Er legen 
b r i n g e n  dürfte "ch möchte nachstehend den Art. 3 . 5  aus dem Helvetia H22-Contest z itieren, wobei
ich die Neuerung fett hervorgehoben habe:

Ar‘ 35  S e r s 9chwmeizerreEmpfangsamateur arbe itet selbständig.
Schweizer Amateuren ab. Die CW-Verbindungen müssen mindestens 30 aller geloggte
Verbindungen ausmachen."r .r- s r res tssszzxxz sss

lieh, als SWL ohne CW-Kenntnisse auch nur einen offizie llen Contest der US

Da°überr950/o a ller SWLs kein contestre ifes CW beherrschen o d e r " ' ' zwef  JahreT'oLD
se S ituation praktisch eine Verurte ilung zur PassJ ' ^ t ' 'e b e w e rb e n  zusammen (der X-mas-Con- 
MAN 1972/2, Seite 4) zeigen, dass sich in allen sechs C W -W e tbeerben  z u s a m ^ ^ i ^ ^
test wurde bis anhin nur im CW-Tei! gewertet) f Aufste||unQ kann aber nicht entnommenssTJz s.“ ssrs nr= “ - -,
etwas A rbe it e insparen oder w ill man den SWL volienos zum Amateuraedanken wenig zu tun.
"verschulme istern»? Beide Lösungen haben mit einem e m w a n d  r e i e n  A m a te u rg ^

Warum kann ein Aktiver beim X-mas-Contes. e *n ® ° I  J a e b esti m m te C W-Q u o te! n “ i n Telefonie
Teil bestre iten muss und warum kann er im H22 °  WeUbewerbe, den NMD und den NFD haben
arbeiten? Weil die CW-Fans , ™ r " ° 2 ™h einige V o r t e i l e - herausholen können. Leider g ibt es für 
und dazu im gem ischten Teil des H^2 noch eini ge u-^inp Antwort B izarr w ird das Be-
die Frage: «Warum w ird der SWL nicht '[e^ ' e 'C h |ar 0Qber 95o/0 der SWLs ohne CW-Kenntnisse vor 
harren auf CW erst recht, wenn man sich die Zahl

Ich9 möchte dabei a llen lizenzierten OMs nochmals in
Fällen Hörer aus Leidenschaft ist ein Amateur der zu or Übergangszeit SWLs
schwierigsten Umständen sammeln muss. De■ Proze ^  k0mmen die spärlichen SWL-CW-
werden, um dann ihre Lizenz zu erreichen, ,8t k e n u n e ab und haPben dadurch auch 
Spezialisten aus ihren Reihen. Sie wandern naturgem 
keine Ausstrah lungskraft.



Nicht alle SWLs haben den «Mumm», d ie Fähigke iten, die Zeit und die technischen Möglichkeiten, 
Aktive zu werden. Seien Sie desha lb grosszüg ig, lassen Sie uns SWLs auch einen Platz an der Sonne 
und unterstützen Sie unsere Bemühungen, an der nächsten DV einen Vorstoss durchzubringen, der 
zum Z ie l haA, den H22 wieder offen für gem ischten Betrieb zu gestalten und eventuell eine gesonderte 
Wertung für Te lefonie im We ihnachtscontest zu erre ichen.
Sicher währe eine so lche Regelung ein guter Weg, etwas mehr Leben in die SWL-Bude zu bringen 
und auch zaghaftere Gemüter für den Contestsport zu begeistern. Ich glaube, dass kein toleranter 
Amateur einem so lchen Antrag seine Zustimmung verwe igern könnte. We lcher OM oder welche Firma 
spendiert im Falle eines Erfolges einen Wanderbecher?
Zuschriften und Äusserungen zu diesem Thema b itte senden an:

HE9FCA, Hubert Bögli, Bifangstrasse 18, 6210 Sursee LU

Auch als «CW-Fan» — um bei der Bezeichnung von HE9FCA zu ble iben — kann ich nur wenige Ge­
genargumente zu den obigen Ausführungen finden. Der «Fonist» ist durch die Herausgabe der «Fä­
higke itsauswe ise für Radiotelefonisten» und entsprechenden Sendelizenzen gew issermassen salon­
fähig geworden, was auch der passionierteste CW-Mann zu Kenntnis nehmen sollte. Aber wo immer 
etwas Neues kreiert w ird, passieren Fehler, d ie sich bei Ge legenheit w ieder korrig ieren lassen.
Auch der «NMD-Fan», der m it Seil und Pickel auszieht, um seinen 800 m hohen Hausberg zu erklim-* 
men, sieht sich sich plötzlich vor einer neuen Reglementsbestimmung, die ihm a lle HB-F ixstationen 
von seinen paar Quarzfrequenzen «wegkompiimentiert». Ich möchte aber deswegen nicht gleich von 
«Foul am NMD-Gedanken» reden, sondern schreibe diesen Lapsus eher der Vernachlässigung w ich­
tiger Voraussetzungen für den NMD zu. (HB9EU)

Hambörse
Zu verkaufen: Heathkit-RX GR-64E, nur 1 Jahr a lt! 
Preis Fr. 300.—. Telefon 01 93 27 34 (abends).

Verkaufe: Mobile Linear Lafayette HA-250, 10/11/ 
15 m, 12 V Wandler eingebaut, Fr. 180.— . 5-Band 
Transceiver Ha llicrafters hurricane SR-2000 +  PS, 
1000 W DC input, Fr. 3750.— . 5-Band Transceiver 
National NCX-5 Mkll + PS + 100 KHz E ichmarken­
geber, Fr. 1900.— . Beide Transceiver sind kom­
plett rev idiert und werden mit Garantie abgege­
ben. Besichtigung nach Vereinbarung, nur 
Selbstabholer. Hy-Gain Vertical 12AVQ, 10/15/ 
20 m, neu, Fr. 135.— . Quarz HC-6/U, 38.666 MHz 
passend zu 2 m Converter 144/28, Fr. 18.— . D i­
verse moderne KW- und UKW-Senderöhren, Liste 
anfordern. Ferrit Balun 10—80 m, in wetterfestem 
Gehäuse eingegossen, Fr. 32.50.
Suche: Te lescop-Kubelmast, ca. 10— 15 m aus­
fahrbar. Keram ische Spre izer für den Bau e iner 
600 0hm «Hühnerleiter». J. M illen oder Johnson- 
Antennenkoppler. Suche H a llicrafter’s Empfänger 
der Serie Sky-buddy, Sky-rider, SX-17, SX-18, 
SX-25. Offerten an HAM-KLINIK HB9ADP, Te le­
fon 041 23 99 83.

Zu verkaufen: KW Receiver Geloso G4/216 MK 
III, 80-40-20-15-11-10 m. lV 2jährig m it Bügel-Kopf­
hörer. ca. Fr. 750.— . Hea thkit-Monitor Scope SB- 
610E Fr. 300.— . Telefon 01 73 42 49.

Verkaufe: neues IC-2F, Fr. 650.— 2-Mtr. FM-Stor- 
no, Fr. 200.— . Neuer Semco 70 cm-Converter, 
Fr. 135.— . Telefon 01 56 70 47.

Verkaufe: ein Posten 6146B =  YL 1370.
Suche: SX 24/25 evtl. 28. Telefon 041 36 39 40 
(ab 19 Uhr).

Verkaufe: R&S Impuls-Reflektometer Typ ZUPI, 
47-223 MHz, neuwertig (Neupre is Fr. 12 830.— ), 
Antennenbauer. — Personensuchanzeigegeräte 
AUTOPHON, grosse Ausführung: optischer Pro­
jektor, 2stellig, Front 180x140 mm Tiefe 160 mm 
à Fr. 18.— , kle ine Ausführung: be leuchtet, 2stel- 
lig, Front 150X120 mm Tiefe 45 mm à Fr. 9.— , 
für D ig ita lanzeiger jeg licher Art geeignet.
Suche: BBC-TL, K-FP 5 Funkgeräte, Moräne S/ 
E-Station, Autophon und andere Armeegeräte. 
Hütter, HE9HWQ, 8712 Stäfa, Rütlistrasse, Telefon 
01 74 69 21 (Geschäft).

Die praktischen
PLASTIKTASCHEN für QSL-KARTEN
Pro Set für 10X10 QSL-Karten Fr. 4.30 
vorausbezahlt. Fr. 5.30 per Nachnahme.

Bestellungen an: Joe F. Keller, P.O. Box 21, 
6020 EMMENBRÜCKE/Sprengi 
Postscheck: 60-60495 Luzern.

OM’s berücksichtigen Sie b itte unsere Inserenten und 
beziehen Sie sich auf d ie Inserate im OLD MAN
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Wir suchen für den Betrieb unserer Kurzwellen-Radiotelephon- 
verbindungen sowie für den neu errichteten Flugfunk

Technical-Operators
Erforderlich sind gute Sprachkenntnisse in Deutsch, Französisch 
und Englisch, erwünscht sind Erfahrungen als Schiffs- oder Bordfunker, 
allenfalls als Kurzwellenamateur.
Für telephonische Auskünfte steht Ihnen unser Personaldienst 
(Telefon 031 65 5316) gerne zur Verfügung

Anmeldungen sind zu richten an:
KREISTELEPHONDIREKTION BERN
Belpstrasse 48, 3000 Bern

Antennen für Kurzwellenfunk
Alle Typen ab Lager Basel sofort lieferbar 3

0 )G enera lvertretung fü r Schweiz und Liechtenstein 
E lectronic und Feinwerk technik

KG Leuenberger & Co CH-4000 Basel C *
Te lefon 061 22 19 59 HE9HQD Eulerstrasse 77

Yagl-Antennen 
für 2-m- und 
70-cm

W. Wicker-BOrkiAntennen
QSO m it WIPIC und Hy-Gain immer gut! Berninastrasse 30 — 8057 Zürich
Verlangen Sie unseren Amateur-Ka ta log m it Pre isliste Tel. (051) 469893

Serv ice und Reparatur a ller Fabrika te durch den 
SSB-Speztallsten

Erik Seidl, Unterwilrain 52, 6014 Llttau
HB9ADP ©X 5A1 TY Te lefon 041 239983, Abends ab 19.00 Uhr

HAM-KLINIK



Werde Funker der Obermittlungstruppen Deviens radio des Troupes de transmission
Junger Schweizer kn Alter von 16 bis 18 Jahren, 
wenn Du Funker der Übermittlungstruppen wer­
den willst, so meid« Dich zu den vordienst­
lichen Funkerkursen I
Die Kurse finden jedes Jahr von 
September bis März, einmal pro 
Woche, abends statt und sind un­
entgeltlich.
Die Anmeldungen für die nächsten 
Kurse sind mit Name, Vorname,
Jahrgang, Adresse, Beruf, Arbeits­
und Heimatort
bis 15. August zu richten an die
Abteilung für Übermittlungs­
truppen, 3000 Bern 25, Postfach.

Jeunes gens de nationalité suisse de 16 à 18 
ans qui voulez devenir radio dans les Troupes 
de transmission, Inscrivez-vous aux cours ra­

dio prémilitairesl
Ces cours sont gratuits; ils ont lieu 
chaque année pendant les mois 
d ’automne et d ’hiver, une fois par 
semaine, le soir.
Les inscriptions pour les prochains 
cours contenant le nom, le prénom, 
l ’année de naissance, l'adresse, les 
lieux de travail et d ’origine 
doivent parvenir jusqu’au 15 août 
au
Service des Troupes de transmis­
sion, 3000 Berne 25, case postale.

Verzeichnis der Kursorte — Lieux des cours — Luoghi dei corsi

Aarau Altdorf UR Baden Basel * Bellinzona

Bern * Biel/Bienne Buchs SG La Chaux-de-Fonds Chur

Cossonay Fribourg Genève Heerbrugg Langenthal

Lausanne Lenzburg Luzern Meilen St. Gallen *

Sargans Schaffhausen Solothurn Thun Uster

Utzwil Winterthur Zofingen Zug Zürich *
* —Zusätzlich zum Morsen: Elemente Fernschreiber und Sprechfunk

En plus du morse: instruction élémentaire au téléscripteur et en radiotéléphonie

Anmeldekarte — Formule d’inscription — Modulo d’iscrizione

Hiermit melde ich mich für den nächsten vordienstlichen Funkerkurs in 
Je m inscris par la présente pour le prochain cours radio prém ilitaire à

Name Vorname
Nom Prénom
Cognome Nome

Adresse (PLZ, Strasse und Nr.) 
Adresse (n<> postal, rue et n°) 
Indirizzo (n° postale, via e n°)

Beruf, Studium
Profession, études
Professione, studi

Arbeitsort Heimatort
Lieu de travail Commune d’origine
Luogo di lavoro Comune d ’attinenza

Datum/date/data Unterschrift/signature/firma

Jahrgang 
né en 
nato nel



Schlumberger Schlumberger Messgeräte AG, .Abt. HEATHKIT 
Badenerstrasse 333, 8040 Zürich, Tel. 051 52 88 80

The World s Largest Selection 
Of Amateur Radio Equipment

HW-101 Nachfolger des HW-100, mit wesentlichen Verbesserungen

$  80 40. 20. 15 und 10 m-Band #  Empfindlichkeit unter 0.35«V für 10 dB SN/N
#  Input 180W PEP SSB, 170WCW #  stabiler, transistorierter VFO mit FET
#  robuste Endstufe mit 2X6146 •  HW-101 Bausatz Fr. 1590.—

Aus unserem Sonderangebot:

SBA-1C0-1 Mobilhalterung zu SB-101 

SBA-310-1 2,4 kHz SSB-Filter 

SBA-310-2 2,1 kHz SSB-Filter

50.-

95.—

165.—

Die Preise verstehen 
sich rein netto. 
Beschränkter Vorrat. 
Bestellen Sie daher 
noch heute!

Fachmännische Auskunft erteilt Ihnen jederzeit, auch Samstagvormittags, HB9ABP. Verlangen Sie 
unsere ausführlichen Datenblätter und besuchen Sie ganz unverbindlich unsere Ausstellung!



AZ 3652 Hilterfingen HERR H B 9 C Z  0 0  6 8
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4 6 0 0  O L T E N

TELION elektron*
NOVOTEST
20 000 Q /  VDC -  4 000 Q / VAC

Das NOVOTEST TS 140, entwicke lt und ge­
fertigt durch Sas Cassine lli & Co, ist ein 
handliches, robustes und sehr preiswertes 
Universal instrument.

Grosse Spiegel-Ska la (115 mm) trotz kleinen 
Abmessungen (150 X 110 X 47 mm).

8 Bereiche 
7 Bereiche 
6 Bereiche 
4 Bereiche 
6 Bereiche

100 mV .
1.5 V . 

50 uA  . 
250 uA  .

0 Q .

1000 V-D C  
2500 V -A C  

5 A -D C  
5 A -A C  

100 MC

NEU: TS-160 40 000 Q / VDC

ab Lager lieferbar Fr. 93.- 

Fr. 110-

COLLINS
32S 3 Kurzwellen-Sender für SSB- und CW-Betrieb. Frequenzbereich 3.4 . . .  5 MHz und

6.5 . .  . 30 MHz in 14 200-kHz-Bändern. 1 mechanisches Filter mit 2,1 kHz Band­
breite. 100 Watt Ausgangsspitzenleistung.

75S 3B Kurzwe ilen-Empfänger für AM, SSB, CW und RTTY. Frequenzbereich wie Sender.
100 kHz Eichquarz und mechanisches Filter für SSB-Empfang. Netzanschluss- 
115-230 V / 50-400 Hz.

KWM-2 Kurzwellen-Sende-Empfänger für mobilen oder stationären Betrieb. Frequenz­
bereich und Betriebsarten wie obenstehend. 1 mechanisches Filter 2,1 kHz. 
Ausgangsleistung: 100 Watt.

51S-1 Kurzwe ilen-Empfänger m it durchgehendem Frequenzbereich 200 kHz . . .  30 MHz
für SSB-, CW, RTTY- und AM-Betrieb. Mechanische Filter für SSB, Quarzfilter 
für CW. Netzanschluss: 115 V oder 230 V. 50— 60 Ha

Ausführliche Unterlagen 
durch die Genera lvertretung:

Telion AG Albisriederstrasse 232 
8047 Zürich Telefon (051) 54 9911


